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67. Jahrgang 


i Wie Grabſchänder beftrait 
T werden. 


le Deutſche Rundſchau melbet aus Neuſtadt 
a auf deromo): „Wegen groben Unfugs, verübt 

5 F dem evangeliſchen Friedhofe in 
. Arbe edenau (Karzemken), hatten ſich heute die 
1 8 eiter Anton Pawelczik, 17 Jahre alt, in 
u In benau, der 18jährige Leo Zielinſki, auch 
nin Friedenau, und der 21jährige Auguſt Schla ß 

Gr Quaſchin zu verantworten. Sie warfen ein 
. abdenkmal aus Granit, auf einem Sockel 
1 n enb, um, ſchnitten Zierſträucher ab und ver- 
IE aiöteten den Blumenſchmuck. Sie find geſtändig 
A ag bitten um milde Beſtrafung. Der Amtsan⸗ 
hualt beantragte für jeden 50 Ztoty Gelbitrafe; das 
* Patel fiel aber ſehr gelinde aus. Der 17jährige 
Pawelczik wurde mit Rückſicht auf ſeine Jugend 
P ſcns e proche n, die beiden anderen Grab- 
Ichänder erhielten je einen Tag Arreſt oder 
Stoty Sühne. 


Eiſenbahnunglück 
bei Prag. 


Praga, 28. November. (Pat.) Auf der Strecke 
rag Znoim ijt ein Schnellzug mit einem Güter⸗ 
zug zufammengeſtoßen. Zwei Frauen, ein Kind 
ein Eiſenbahnbeamter fanden den Tod. 
. find etwa 30 Perſonen verletzt wor⸗ 


Prag, 23. November. 
unglück in der Tſchechoſlo w 
rhes Todesopfer gefordert. 


Trümmern eines Güter⸗ 
Blatt ſchreibt zu dem 
N huld in der man 
der Station Nim⸗ 
f ion einen ſehr ftar- 
Mer 8 
ge elektriſche Blockierungsanlage. 


neuer engliſcher Marine⸗ 


abrüſtungsvorſchlag. 
Liquidierte Maſchinerie. 


N Händen der beteiligten Regierungen ſeien. 


i mout eine Zwiſchenfrage teilte der M 

5 Iniiter Bridgeman mit, daß 
dem 
dee eee ende dere ler. 
h worden. 


engliſchen und dem franzöſiſchen 


der Geſundheitszuſtand 


des Königs von England. 
brdondon, 23, November. 


` 


mlich 
lüger ijt 
I e 

i ingetree e gew 
a elenden, 23. November. 
ein autet, iſt Be noch 
das Arzt des Königs, Sir 
Des Krankenlager König Georgs 
gleig Leibarzt des Königs, 
ein falls benachrichtigt worden. 
ein ritter Arzt hinzugezogen werden. 
er Konfultation haben Dr. 


Tag. 


17 — Reuter. 


1 Uhr früh wieder verlaſſen. 
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einſchl. Poſtgebühren Einzelnummer 0,25 21. mit illuſtr Beilage 0.40 21 
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Gewalt Betriebsſtörung oder Urbeitöniederlegung beiteht fein Ans 
ipruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


Zeit, wie wir angekündigt hatten, zahlreiche 


wird das Rech 


angel- | befindet ſich der Block der Linken in ſcharfer Oppo⸗ 


noch mit 
es fehle 


Die engliſche Regierung ift mit dem Entwurf 


inefompromijes geſchickt hätten. Die Antworten 
werden idon in Kürze abgeſchickt werden, und fie 
rden veröffentlicht werden, ſobald ſie in den 


arine⸗ 
ter í keinerlei 
chinerie“ beſtände für Beratungen zwiſchen 
Admiralſtab f 
Die vor dem 
exiſtierende Maſchinerie fei „iquidier * 


(R.) Der König ver⸗ 
giete infolge Andauerns des Fiebers einen 

In einen Lungen⸗ 
ſſe Kongeſtion (Blutandrang) 


5 Mie 
n ſpäter Nachtſtunde 
n Hewett, an 
erufen worden. 

Lord Da wſon, ift 
Auch ſoll noch 
Nach 
and Hewett und die 
5 en Aerate den Buckingham⸗Palaſt 5 Minuten 


Anzengendedingungen: Für das Erſcheinen von Anzeigen an 
beſtimmten Tagen und Plätzen und für die Aufnahme überhaupt kann 
nicht Gewähr geleiſtet werden. — Keine Haftung für Fehler infolge 
undeutlichen Manuſtriptes. — Anſchrift fü Anzeigenaufträge: Kosmos 


Während der 
Geschäftsmann 


6105, 6275 — Telegrammanſchrift: Tageblatt Poznan. — Poſtſcheck⸗ 
Konto in Polen: Poznan Nr. 200283, in Deutſchland: Breslau Nr. 6184. 


Qarneaie. 


Tägliche Unterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 
fir. 271 


„Die Welt der Frau“ 
Sonnabend, den 24. November 1928 


Eine engliſch⸗polniſche Schiffahrtsgeſellſchaft. 


Politiſche Streiflichter aus Varſchau. 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 
Warſchau, 23. November. günſtig eren Auffaſſung Platz gemacht, und es 
Zwiſchen der polniſchen Regierung auß ſcheint, daß man bereit iſt, in beſonderen Fällen 


s 3 k i lagen der Regierun u prü= 
engliſchen Schiffahrtsgeſellſchaft „Ellerman Wil⸗ die Gorlag en De ng g) 
ſon Line“ iſt diefer Tage ein Abkommen gue ficht ob fie für die A nahme fähig find ober 


i nicht. In der gleichen Weiſe ſollen nun auch die 
$ pe ER 8617 jap: y 7 at MERAN & vier Steuervorlagen behandelt werden, die die Re- 


gründet wird. In dieſer Geſellſchaft bat das pole gierung heute nachmittag dem Sejm vorlegen 


Italien 
drängt auf Bezahlung. 


4 (Von unſerem römiſchen Korreſpondenten.) 
R. D. Nom, Mitte November. 


Zwiſchen den lateiniſchen Schweſtern iſt 
es wieder einmal zu einem drolligen Miß⸗ 
verſtändnis gekommen. Seit Wochen, ja 
ſeit Monaten wird in Paris über Tunis 
und Tripolis verhandelt, der franzöſiſche 
Botſchafter in Rom, Herr von Beaumar- 
chais, hat ſein Hauptquartier am Quai 
d Orſay aufgeſchlagen, in der internatio- 
nalen Preſſe munkelte man bereits von, 
dem unmittelbar bevorſtehenden Abſchluß 
eines Freundſchafts vertrages. 
Der „Ocupre' glaubte aus der Schule zu 
plaudern als er verſicherte, Muſſolin lege 


e ee ee e e wie nene e eee e ee Zweifel mehr darüber 

ſellſchaft wird einen . Paſſagier⸗ =; zu betegen, DaB man die bier Vorlagen ordnungs⸗ 

Frachtendienſt zwiſchen Gdingen und engliſche ge dies ein 90 Br ee ninia 5 

und franzöſiſchen Häfen unterhalten. i ben Gebaren r Mehrheit während Det tepien 

7 Seſſion jm, wo die euervorlagen der 

3 . Informationsreiſe. Regierung einfach zurückgewieſen worden 

Gejtern ift der ehemalige belg i ſche Finanz- ſind und die Regierung geni 

miniſter und gegenwärtige Vorſitzende der [e „ Dieſer Vorgang 


grohen ens den be „Société Geéne⸗[grun f he 7 mima 
rale und gleichfalls Präſident, der neugegründeten ſtellung des Links gemeinſchaftlichſſchon ie i en E rf. Zu⸗ 
„Union Financiere Polonaiſe“, Theunis, aus mit den Minderheiken der e hi 900 Ye 8 e a: 


manche Schwierigkeiten hätte bereiten können. 


Etwas zum Nachdenken. 


Auf der Tagesordnung der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung von Warſchau ſtand geſtern der 
Mißtrauensantrag gegen den Stadtver⸗ 
ordnetenvorſteher Jaworowſki, den die So⸗ 
taliften kurz vor der Unabhängigkeitsfeier geſtellt 

tten. Damals war bekanntlich mit einer Mehr- 


Warſchau abgereiſt. Er hat ſich im ganzen 


ier vier Tage aufgehalten und hat während dieſer die Aufrichtung eines italieniſchen Staates 


im franzöſiſchen Staate Tunis und ähnliche 
Kleinigkeiten, ſchließlich ſich aber mit einer 
kleinen tripolitaniſchen Grenzberichtigung 
begnügt. 

Alſo ein neues Geſchäft? In Paris 
tut man ſo. Nun aber ſtellt ſich heraus, 
noch unbe⸗ 


Unterhandlungen mit dem Leiter des AM- 
gemeinen Bankverbandes in Lemberg und der Bel⸗ 
giſchen Bank in Krakau gepflogen. Vor allen 
Dingen intereſſierte ſich Theunis für die Entwick⸗ 
lung der chemiſchen und elektrotechni⸗ 
ſchen Induſtrie. Dieſe Induſtrrezweige ſollen 


durch langfriſtige Anleihen unter ⸗ heit unter Stimmenthaltung der Sozialiſten de 1 i 7 
ftüßt werden, um fie von den Schwierigkeiten des Antrag ange nom ee n a ea A 5 daß Nom lediglich eine „al nn: t 
hieſigen Geldmarktes unabhängig zu machen, platz in einen Marschen Pilſodſt Plak umzu- zahlte Rechnung präſentiert i Dieje aber 


um ſo energiſcher. o 
Um den darüber entbrannten Streit zu 


verſtehen, muß man ſich an den Londoner 
Pakt erinnern, der dem „ſpontan gewollten 
Kriege Italiens“, wie ſich Muſſolini an⸗ 
läßlich der zehnjährigen Siegesfeier aus⸗ 
drückte, vorausging. Aus Nittis „fried⸗ 
loſem Europa“ wiſſen wir, daß dieſes Ge⸗ 
heimabkommen, eines der dunkelſten der 
Geſchichte, über die Verteilung des Bären⸗ 
fells zum Teil recht unklare Beſtimmungen 
aufſtellte. Fiume ſollte zum Beiſpiel da⸗ 
nach zu „Kroatien“ geſchlagen werden und 
Frankreich verpflichtete ſich Italien gegen⸗ 
über zu kolonialen Kompenſationen auf 
Koſten Deutſchlands. Fiume hat Muſſolini 
zu nehmen gewußt, obwohl Wilſon, der den 
Londoner Pakt nicht unterſchrieb, es ver⸗ 
weigerte. Nun find die kolonialen Kom⸗ 
penſationen an der Reihe. Als ſeinerzeit 
Italien auf der Pariſer Friedenskonſerenz 
nahezu wie ein Beſiegter behandelt wurde, 
hatte Orlando demonſtrativ den grünen 
Tiſch verlaſſen, war aber dann reumütig 
zurückgekehrt, um unter allgemeinem iro⸗ 
niſchen Lächeln erfahren zu müſſen, daß 
inzwiſchen die Völker wie Schachfiguren 
verſchoben und die deutſchen Kolonien an 
die Anweſenden verteilt worden waren. 
Italien ging endgültig leer aus. 

Muſſolini beſteht nun aber auf ſeinem 
Schein. Hier die Londoner Rechnung — 
heraus mit den Kompenſationen! „Ita⸗ 
lien hat das unbezweifelbare, undislutier⸗ 
bare Recht, von Frankreich die Bezahlung 
zu verlangen!“ So kann man es jetzt 
ſchwarz auf weiß leſen. Abgeſehen von 
den deutſchen Kolonien, über die noch zu 
reden ſein wird, verlangt Rom zunächſt 
einmal die Ausdehnung der tripolita⸗ 
niſchen Grenze bis zum Tſchadſee und 
einige Korrekturen an der tuneſiſchen Weſt⸗ 
grenze. In Tunis ſelber hält es ſeine 
alten Forderungen aufrecht — alſo wohl⸗ 
verſtanden: es iſt erſt von alten Schulden 
die Rede, nicht von neuen Geſchäften, bei 
denen auch Italien etwas bieten müßte. 
Nein, Italien hat ſchon ſeine Schuldigkeit 
getan. ſechshunderttauſend Tote bezeugen 
es. Jetzt iſt die Reihe an Frankreich. 
„Wenn Frankreich nicht zahlt, handelt es 
aljo nach der Papierfetzentheorie, die es 
ſelber ſeinerzeit Deutſchland vorgeworfen 
hat. Wenn es nicht zahlt, werden die 
internationalen Beziehungen durch berech⸗ 


Vorläufig iſt man in Verhandlungen noch nicht 
eingetre ten, und Gerr- Theunis hat fid ledig- 
lich informiert. Er hat jedoch in Ausſicht ge⸗ 
ſtellt, daß er innerhalb einiger Monate a 1 5 
neue nach Warſchau zurückkehren 
werde, und daß er dann Lodz, Poſen, Krakau und 
Lemberg aufſuchen werde. Zunächſt alſo iſt die 
Reiſe des Herrn Theunis ohne greif bares 
Ergebnis geblieben. 


Ein Umſchwung? 


Die Rede des Miniſterpräſidenten Bartel in 
der Sejmkommiſſton, in der er fo offen und eeano 
t des Sejm beſtätigt hatte, die ud- 
getabſchlüſſe der Regierung zu überprüfen 
und zu kritiſieren, hat doch einen nach⸗ 
haltigen Eindruck hinterlaſſen. Bekanntlich 


taufen. Sofort dana ſtellten die Gogi! ften den 
Mißtrauensantrag gegen den Führer der Gruppe, 
die ſich von ihnen abgetrennt hatte und unter dem 
kamen „Revolutionäre Sozialiſtiſche Partei“ 
eine eigene Gruppe gebildet hatte. Auf dem Par⸗ 
teitag dieſer Gruppe in Kattowitz war nun be⸗ 
worden, die Aufnahme in den Verband 
er zweiten Internationale zu verlangen. Hier 


iſt dieſe Gruppe jedoch gründlich 3 


Mißtrauensantrag einfach zur 
1 1 TEn ER ſpäter 
11 Uhr, hat die Abſtimmung ' 
der Mißtrauensantrag ift mit 65 gegen 58 Stim⸗ 
men zurückgewieſen worden, i 
Mehrheit von 7 Stimmen, die Jaworowſti als 
Stadtverordnetenvorſteher gefunde 

doch zu denken geben. 


die Rede 
ſprächen 
entnehmen 
Die 
einer 


ſitionsſtellun 
des Herrn 
in den 
konnte, 


ſcharfe 


Hochwaſſerkalaſtrophe am miſſiſſiwpi. 


der ſchwere Schaden. 


wohnungen und Bara 


zur Regierung, und dur 
artel 3 wie man aus 
Wandelgängen des Sejm 
ein Umſchwung eingetreten. 
Oppoſitionsſtellung hat 


* 


Durch die Ueberſchwemmungskataſtrophe in 
Kanſas, Kentudy, Miſſouri und Otlahama ſind 
Hunderte von Familien von Haus 
und Hof vertrieben worden. Die Stau: 
dämme oberhalb St. Louis bei Quincy (Illinois 
konnten den anſtürmenden Waſſermaſſen nicht 
ſtandhalten. Die Fluten ergoſſen ſich zu beiden 
Seiten über das Flußbett des Miſſiſſippi hinaus 
und haben weite Flächen wertnollen 
Acker⸗ und Weidelandes bedeckt. Nach 
den neueſten Meldungen hat die Kataſtrophe 
bisher achtzehn Todesopfer 

Kanjas ſind fünf Perſonen, die 
die Ueberſchwemmung entſtandene 
kleine Inſeln gerettet hatten, ſchließlich ven den 
Fluten fortgeriſſen worden und ertrunken. 

e he wird verzweifelt 
durch einen plötzlich aufgetretenen ſtarken 
Temperaturſtur z, der in einigen Gegenden 
mit Schneefällen verbunden war. Auch 

lreiche Erkrankungen werden aus 
den verſchiedenſten Teilen des Ueberſchwem⸗ 
mungsgebietes gemeldet. Der Verluſt an igen⸗ 

ch bis jetzt 10 über zehn Mil⸗ 

ar. Er dürfte ſich aber poraus: 
ſichtlich noch bedeutend erhöhen, wenn die Flut⸗ 
welle weitere Gebiete überſchwemmen ſollte. Die 
Nebenfluͤſſe des Miſſiſſippi find ebenfalls ſtark 
angeſchwollen Beſonders das Gebiet des Miſſour!“ 
it in feiner ganzen Ausdehnung bedroht. Der 

umberland⸗Fluß in sit, ührt jo ſtarkes 

ochwaſſer, wie es feit zehn Jahren nicht mehr 


D Men. uen piad noae 
er, Hauptſchaden an Brücken und Kunſt⸗ 
traben an et worden. Die Wiederherſtel⸗ 
lungsarbeiten werden mehrere Monate in 


A ; 
nſpruch nehmen 


Ein plan der amerikaniſchen Oel- 


induſtrie. 


Neuyork, 23. November. (R) „Herald Tri⸗ 
bune erklärt, einflußreiche Kreiſe der amerika⸗ 
niſchen Oelinduſtrie beabfichkigen, auf der nächſten 
Sitzung des American Petroleum Inſtitates: die 
Anfang Dezember in Chicago ſtattf endet. Präfident 
Coolidge den Vorſitz des Inſtitutes anzutragen. 
Die bisherigen Sondierungen der Mitglieder haben 
eine allgemeine Zuſtimmun g. zu dieſem 
Vorſchlag ergeben, ſo daß die Ausführung des 
Planes jetzt nur noch von Coolidge ſelbſt abhänge. 
Die amerkkaniſche Oelinduſtrie hofft, Präſident 
Coolidge werde die Durchführung der Produktions» 
beſchränkung mit Zuſtimmung der Bundesregie⸗ 
rung erleichtern, ſowie die Löſung internationaler 
Probleme im Zuſammenhang mit den Auslands⸗ 
intereſſen der amerikaniſchen Oelinduſtrie ermög⸗ 
ichen. 


S. O. S. Rufe eines ſchwediſchen 
Dampfers. 

Liſſabon, 23. November. (R.) Der ſchwediſche 
beobachtet wurde. Dampfer „Virgilia“ teilt dur Funkſpruch 

Das Hilfswerk unter Leitung des Roten mit, daß er in Gefahr iit, zu linten. Er be 
Kreuzes hat in allen von der Ueberſchwemmung finde 40 Meilen weſtlich von Leixoes. 
betroffenen Gebieten tatkräftig eingeſetzt. Ein Mehrere Schiffe find ausgelaufen, um ihm bei⸗ 
großer Teil der Obdachloſen iſt bereits in Not- zuſtehen. — 


= Pofener Tageblatt = | 4 


2 4 i : ; „Auf direkten materiellen Unterſtützungen, nr 
juriſtiſchen Ratſchlägen, die namentlich für far 
i Q „Verbeecher nötig ſind, die auf friſcher Tar ertap! 


= 8 „ 
wurden und den Siandgerichten unterliegen, won 


Eine Rede des Auvenminiſters. bei fie oft, wie andere Gefangene, feinen W | 


teidiger bekommen. Wir gewähren ihnen au 


tigte Zweifel an ſeiner Ehrlichkeit geſtört.“ 
Deutlicher kann man nicht gut ſein. 
Bliebe noch zu fragen, wo denn die Ur: 
jahe des Mißverſtändniſſes zu ſuchen fei. 
Warum glaubte man in Paris, es handle 
ſich um einen von den Kriegsgeſchäften un⸗ 


. N a 5 = 2 moraliſche Unterſtützung dadurch. daß die Kor re— 
Warſchau, 22. November. Am erſten Tage ſeines daß die Bemühungen um die Brüderlichkeit unter . che ſtützung dadure 7 


2 > A ipondeng it den Familien aufrechter 

abhängigen italieniſchen Vorſchlag? Nun, nofenthals in Warſchau itattete Heer Drums den Völkern nuch“ zum Scheitern verure alen nd Tt Fürsorge eritredt ſich auf WEM f 
7 55 gig MARS: 5 Sa We mond mit dem Direktor der polit:ichen Sektion, | feilt ſind. Wir Polen haben im Gedanken an Frauen und Kinder der Gefangenen und um s 

die Antwort ift niht zu ſchwer. enn Su gimura, zunächſt dem Außenminiſter Za⸗ſunſere geſchichtlichen Erlebniſſe den unverbrüch⸗ faßt die Rück wanderung vo n Gefange: } 
Muſſolini plötzlich die Freundſchaft Frant- Lejti einen Begrüßungsbeſuch ab. Dann begaben lichen Glauben an den Steg iener] iren, die ausgewieſen wurden. Endlich verde 
reichs vertraglich ſichern wollte, jo mußte | ji die Na Be o der ee In Ihnen, „ von uns alle Angelegeuhe ten geführt. die bau ur 
eine Grü ie] ij i te in längerer Aud ſenz empf und zu, emem grüßen wir einen unermüdlichen Förderer der geo- perbunden ſind, z. B. Gefangenen Perſonalaus 0 
N 3 ee Frühſtück ins Schloß einlud, an N auch Marſchall ßen Ideen. Wir wiſſen, unter welch ſchwierigen 2 5 0 

f z 


weiſe, die oft verloren gehen, zu beichaffen. 

Welches war der Zweck Ihrer Reiſe nach 
Warſchau? 

Es geht mir darum, mich mit den Regierungs 
ſtellen hinſichtlich der gegenwärtigen Lage der Für 
jorge ins Einvernehmen zu ſetzen und grö 
ßere Subventionen zu erlangen, dam't wir unſere 
Arbeit wirkſamer tun können. j 

Ich wollte auch die Regierungsſtellen auf die 
Notwendigkeit hinweiſen, daß in Polen eine 
gebührende Fürſorge für Rüc wanderer 
unter denen ſich verbrecheriſche Elemente befinden 
können, angewandt wird. Ich muß betonen, daß 
ich ſowohl von feiten der Behörden, als auch del 
Oeffentlichkeit Verständnis für die Fragen des Ge 
fängnisweſens in Frankreich gefunden habe, daß 
aber deſſenungeachtet die öffentliche Initiative 
in dieſer Richtung noch ſehr viel tun kann 


Ein gules Beiſpiel. 


Erklärungen des rumäniſchen 
Miniſterpräſidenten vor der Pree- 
Bukareſt, 22. November. (R.) Miniſterpräſt⸗ 
dent Man iu empfing heute abend die Vertreter 
der aus wärtigen Preſſe und führte in 
einer Anſprache aus, der Regentſchaftsrat habe 
die Bauernpaxtei in die Regierung berufen, um p 
dadurch den Wunſch des Landes nach einem Re’ 
gime der Geſetzlichkeit und Gered! 
tigkeit zu erfüllen. aniu ſprach der aus 
wärtigen Preſſe ſeinen Dank für ihr Vertrauen 
zu der neuen Regierung aus und fuhr dann fort: 
Die Regierung wird ſich bemühen, ein ton?’ 
ſtitutionelles Regime im Sinne eines 
wahrhaften Parlamentarismus herzuſtellen. 
Infolgedeſſen hat fie bereits die Prejit 
zenſur und den Belagerungszuſtan 
aufgehoben. Sie wird völlig freie ge’ 
i N Wahlen 1 in der 
$o inung, daß Rumänien auf diefe Weije in * 
eihen der großen weſtlichen Demo * 
tratien eintreten wird. Wir haben den 
Wunſch, daß unſer Land ein Staat jei, der jeden 
auf ſeinem Gebiet ſein Recht gewährleißteh 
Auch wünſchen wir, jeder produktiven ar 
beit Sicherheit verſchaffen. Unſer Agrar 
Programm ſchließt keineswegs del 
Schutz aller übrigen Produktionszweige aus 
aber natürlich werden wir unſere Hauptſorge den 
Landwirtſchaft zuwenden, handelt es . 
doch um ein Land, in dem 85 Prozent der Í 
sonang 3 andwirte find. Unſer Wunſch “ 
Waren austauſch mit dem Aus?, 
ahrung und er 
m größtmögli 
n 110 * 6 
wirtſchaft um 
dae Gelesen, Dieſe in 
s Ergebnis opportuniſti cher z 
Erwägungen, ſondern ſtehen bereits feit lang 


Pilſudſki und Außenminiſter Zaleſki teil- Bedingungen Sie arbeiten müſſen, und wie viel 
nahmen. Um 5 Uhr nachmittags beſuchte der Geduld nötig iſt, um die Arbeit vorwärts zu 
Generalſekretär des Völkerbundes den Kriegs⸗ bringen. Bei meinen Reiſen zu den Genfer Seſ⸗ 
miniſter Pilſudſti im Belvedere. Die Unter | jionen habe ich oft Gelegenheit, Ihre Tätigkeit 
redung dauerte über eine Stunde. Abends gab ſchätzen zu lernen, und ſo wollen Sie mir denn 
Außenminiſter Zaleſki ein Feſteſſen, zu dein geſtatten, Ihnen meine aufrichtige Anerkennung 
u. a. der Premier Bartel, Sejimmarſchall Da- auszufprechen. 
aite ee N ain Kr Aber nicht nur ſeit der Zeit, da ich an ben, nr 
ſandte Matſſima, der frühere belgiſche Miniſter⸗ Arbeiten teilmehme, u ich Sa 2 
präfident Theunis und der polniiche Völker-] Ihnen in Fühlung zu kommen. Ich darf an 
bundsdelegierte Sotal erſchenen waren. Wäh- unſere Beziehungen im Kriege erinnern a 
rend des Banketts hielt Außenminiſter Zaleſkiſich die Ehre hatte, S'e im Foreign Office 
folgende Rede: zu treffen, in einer Zeit, da ich 5 bemühte, in 
Indem ich Sie im Namen der polniſchen Regie-⸗[ England die 8 je ee main 
drug ‚begrüße, win ich ber Freude darüber Aus- n Bolens gu bropagiere 5 Weigelt 
druck geben, die uns Ihre Anweſenheit bereitet. mals Bat Sie TE 7. 85 Elen Ba 
Es iſt Ihre zweite Reiſe nach Polen. So wer⸗ nicht gleichgültig gelaj jo lebhafte 
den Sie ſich auch von den Fortſchritten über- daran dente, begrüße ich Gie mit um fo lebhafterer 
zeugen können, die wir auf dem Wege des Wieder⸗ Freude in der Hauptſtadt des u na bhängi gen 
aufbaus und der Befeſtigung unferes Staatslebens, Polens. Es fei mir ferner and a 
als auch auf dem Gebiete der internationalen Bu- | Frau Gemahlin zu begrüßen un ür z 5 4 
ſammengrbeit gemacht haben. Die große Idee des daß ſie Sie begleitet hat. A ie = an 
Völkerbundes gewinnt unter uns immer mehr Ihren nächſten Mitarbeiter, den Direktor r poli⸗ 
Anhänger. Wir ſind uns wohl bewußt, daß wir tiſchen Sektton, Herrn Sugimura, 595 
von der Herrſchaft des Völkerbundskdeals noch Er iſt als Vertreter eines ſo fernen ae a 
weit entfernt find. Aber das fol uns nicht unluftig | ih bei uns großer . eichſam 
machen, weil wir wiſſen, daß die Verwirklichung ein lebendiger Beweis für die an 
jeder großen Idee nicht nur langwieriger Ve- ſalität der Genfer Einrichtung. 3 
mühungen bedarf, ſondern auch großer Opfer. ungefähr drei Jahren leitet er mit großem 8 85 
Wenn wir feſtſtellen, daß faſt zweitauſend Jahre wohl die ſchwierigſte Sektion des V. kerbun ſekre⸗ 
feit dem Augenblick verfloſſen find, da die Brü⸗ tatiat®. Ich habe wiederholt Gelegenheit gehabt. 
derlichkeit unter den Menſchen verkünde: mich davon zu überzeugen, mit welchem Takt und 
wurde und daß trotzdem die Beziehungen nur in Verantwortungsgefühl er an fo viel ſchwere Pro- 
ſehr unvollkommener Weiſe den Grundſätzen des bleme herantritt. Ich kann Ihnen verſichern, Herr 
Evangeliums entſprechen, — können wir uns dann Direktor, daß Ihre Bemühungen und das Gefühl 
wundern, daß der Völkerbund im Laufe von zehn | der Gerechtigkeit in der öffentlichen Meinung 
Jahren ſein Ideal nicht verwirklichen Polens ſtarken Widerhall finden. Ich trinke auf 
konmte? Es ift unſere Pflicht, daran zu glauben, das Wohl unſerer Gäſte. 


Bromberg verzichtet auf 100 000 Dollar! 


Die ausgeſchlagene Gemäldegalerie. — Ein Att chriſtlicher Nächſtenliebe. 


Die „Deutſche Rundſchau“ ſchreibt folgendes: ſtellt. Das Vermögen arbeitet noch zwanzig 
Im Jahre 1921 ſtarb in Wilkes⸗Bare in Penn- | Jahre in dem Geſchäft des verſtorbenen Gatten der 
ylvanten eine Frau Lena Cohen. Ihre frühe Erblaſſerin. Die Zinſen ſtehen ſchon jetzt 
ugend hatte ſie in Bromberg verbracht, war zur Verfügung. Wie peinlich der Teſtaments⸗ 
dann als junges Mädchen aus ärmlichen Verhält- bollſtrecker darauf bedacht ift, den letzten Willen 
niſſen heraus nach merika ausgewandert, der Frau Lena Cohen zu erfüllen, geht daraus 
hatte dort geheiratet und war zu einer ſelbſt für hervor, daß er die in den letzten Jahren ange⸗ 
lamed Minita: Verhältniſſe recht wohlhabenden Frau melten Zinſen im Betrage von mehr als 
geworden. Daß fie ihre al Heimat nicht ver⸗ 
geſſen hat, nr rc als fie vor jieben Jah: 

tarb, 


land zeigt, identiſch. Deutſchland zeigt ſich 
ſpröde wegen Südtirols. Südtirol wurde 
Italien damals vonBoincare—Clemencean 
in der Berechnung überlaſſen, daß es das 
Danagergeſchenk nicht durchſchauen werde. 
In der Tat hat dieſe mit Raffinement in 
den deutſch⸗italieniſchen Damm gelegte 
Breſche bisher ihre Aufgabe erfüllt; es iſt 
nicht zu der Verbindung Nordſee —Mitiel⸗ 
meer gekommen, nicht zu der Mauer gegen 
das Vortragen der franzöſiſchen Hege⸗ 
monie, nicht zu einem Bollwerk gegen die 
Verbindung Frankreichs mit ſeinen öſt⸗ 
lichen Vaſallen, beſonders Jugoflawien. 
Italien ſieht fi vielmehr durch die An- 
rahme von Südtirol von ſeinem natür⸗ 
lichen deutſchen Bundesgenoſſen, dem es, 
mit Venedig 1866, mit Rom 1870, die 
Cinigung verdankt, getrennt, iſoliert. 


Folglich muß es ſich wieder Frankreich 
nähern Die Freundſchaft eines derart 
ſturlen Waffengenoſſen ift aber nicht uni- 
ſonſt zu haben. Alſo läge es an Muſſolini, 
eiwas zu bieten und nicht den Mond zu 
verlangen. Sagt Frankreich. 

Wie man ſieht, kommt allmählich der 
Pferdefuß unter dem „Triumph des Rechts 
und der Gerechtigkeit“ hervor. Wie wird 
es in abermals zehn Jahren ſein? 


— — — 


die Sorge. 


Poſen, 23. November. Dem „Kurjer Poznanſki“ 
wird aus Berlin gemeldet: „Ueber Warſchau iſt 
geſtern eine deutſche Delegation nach 
Mos kau abgereiſt, um mit der Sowjets 
regierung über eine Reviſion des vor drei 
Jahren abgeſchloſſenen Handels vertrages 
zu verhandeln und ſich um die Beſeitigung einer 
Reihe von juriſtiſchen Streitfragen zu bemühen. 
Die Delegation, die ſich aus 14 Perſonen zu⸗ 
ſammenſetzt, wird von höheren Beamten des Auz- 
wärligen Amtes, den Herren Goſſe und Mar⸗ 
tius geführt. Die deutſchen Delegierten ſollen 
in Moskau bie Weihnachten bleiben. Ihrer 
Abreiſe wird s febr große Bedeutung 
beigemeſſen. iſt charakteriſtiſch, daß ſich im 
Augenblick, da von der deutſchen Preſſe die Nach⸗ 
richt gebracht wird, daß demnächſt die Wiederauf⸗ 
nahme der Handelsvertragsverhandlungen mit 
Polen erfolgen ſoll, Herr Martius, der bis⸗ 
herige Vorſitzende der deutſchen Kommiſſion für 
prigen ehr 12 der Nieder⸗ 
alung fih ganz ruhig für längere Zeit 
Moskau begibt. (Warum auch an Ki 
wegen kann man doch über Schweine und Kohle 
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0.000 Zloty für die Armen der füdiſchen 
Gemeinde in Bromberg ſichergeſtellt hat. Es be⸗ 
ſteht nicht der geringſte Grund für die 
Annahme, daß bei der ſpäteren Auslieferung des 
Kapitals an die Stadtgemeinde oder bei der 
Uebergabe der Gemäldegalerie irgendwelche 
Schwierigkeiten entſtehen. z 

Die Ablehnung der Erbſchaft, die vor ſieben 
Jahren ganz in der Stille erfolgte und jetzt zum 
zweitenmal ausgeſprochen werden ſoll, wirft auf 
die „chriſtliche Geſin nung“ des Magiſtrats 
einen peinlichen Schatten. Wir hoffen, daß die 
Stadtverordnetenverſammlung ſich in letzter 
Stunde aufrafft und die l des ge⸗ ige 
fährlichen Schildbürgerſtreichs ver⸗ u n 


ren kinderlos i a 

ihrem letzten Willen hatte fie verfügt, 
a en Vermögen, das den Wert von 100 000 
Dollar überſteigt — mit Ausnahme einiger klei⸗ 
nerer Stiftungen — unter beſtimmten Sicherungen 
der Stadt Bromberg zufallen und daß die Zinſen 
armen alten Juden der Stadt zugute kommen foll- 
ten. Als Entſchädigung für die Mühe der Ver⸗ 
5 te ſie der Stadt ihre Gemälde⸗ 

galerie. : \ 7 
Das Teſtament kam etwa ein Jahr nach dem 
Tode der Erblaſſerin nach Bromberg. Der 
i i t äfti in geheimer > V 
Sir en a lehnte die Annahme hindert. Auch für den neu ernannten Regie- 
der Erbſchaft ab, wie wir hören, mit der Begrün⸗ ee gibt es hier ſofort etwas 

Í in Bromberg teine armen . f TAE 5 

ee Eine Behau u die felbit- | Gefährlich iſt dieje Geſinnung nicht nur 
verſtändlich falſch iff und ſchon allein mit einem deshalb, weil die von der Erblaſſerin bedachten f 
Hinweis auf das jüdiſche Altersheim widerlegt jübiſchen Armen darunter zu leiden haben, Schluß 
1 W 
i i ü in bei] u erart bei a r ganzen 
55 aon i Nen An fe n de On Angelegenheit ein internationaler Stan. 
und des Innern, bei dem polniſchen Botſchafter in dal entſtehen kann, der den erſehnten Dolar- 
Neuyork und bei den Teſtamentsbollſtreckern mit ſegen noch länger von uns fernhält. Oder glaubt 
dem Erfolge, daß das Angebot der Erbſchaft im man etwa, daß die führenden amerikaniſchen Geld⸗ 
Augenblick noch einmal dem Magiſtrat unjerer | nige, unter denen es ſehr viele Juden gibt, 
Stadt vorliegt. Wie wir erfahren, jol — fo un. die antiſemitiſchen Gründe einer polni- 
glaublich das auch klingen mag — die Annahme e ee We 1 bafi * 
er a eine e An- 

der Erbſchaft wiederum RB lagen werden. Leibe folgen laffen? 8 


Di G $ ; ſo b kt di „R . “ — 
e e der e rf ie polniſche Gefangene 


internationales fſehen erregte, 
in Frankreich. 


klingt jo ungeheuerlich, daß man fie für un 
glaublich halten ſollte. Wir haben uns aber Warschau, 23, Nobember. Der Vor RR 
Sürjorgeabteilung für polniſche Ge⸗ d 


einwandfrei davon überzeugt, kein Satz 
richtgefangene in Frankreich, Qiero- 


übertrieben ift, ſondern daß jedes Wort der 
Wahrheit entſpricht. Wenn die polniſche Preſſe nimfo, dat Tas N k in a rea usriß und auf den 
rolniſchen Preſſe eine Unterredung gewährt, & 4 


aus antiſemitiſchen Gründen dieſen Schildbürger⸗ 
ſtreich verſchweigt, ſind wir deutſchen Bür⸗ 3 
Wieviel polni Gerichtsge ibt es Ein Negerheizer des untergegangenen 
4 ir ra ipfers „Veſtris“ 955 aus, ein hauptjä sid 


er der bon en gegründeten Stadt | 
ron verpflichtet, ihn 1 un zu en. 
F rn rauen und Kindern beſetztes Rettungsdoß 
Cohen iſt ein Vermögenszuwachs für die Stadt⸗ es Dampfers fei drei guh über dem Tajer 
ngen geblieben und beim Untergang des S 
es mit in die Tiefe geriſſen worden. 


Zuſammentreffens zwiſchen Miniſter 81 mes 

iktion 
ſchaffen will, daß die Verhandlungen von neuem 
aufgenommen ſeien. In Wirklichkeit 
aber ſtrebt ſie gar nicht zur Wiederaufnahme 


Der „Kurjer Poznanſki“ und fein Berichterſtatter 
gehören zu den Weiſen aus dem Morgenlande, 
die noch mehr hören, als nur Geſang der Regen⸗ 
würmer. Wenn der Führer der deutſchen Kom⸗ 
miſſion unbekümmert um die Niederlaſſungs⸗ 
frage nach Moskau reiſt, ſo ſehen dieſe Propheten 
darin den ſchlechten Willen Deutſch⸗ 
lands — und wenn der deutſche Kommiſſions⸗ 
führer nach Warſchau käme, um iber die ſe 
Ding zu verhandeln, ſo ſähe man darin 
eine deutſche Frechheit und Unverſchämtheit. Wir 
werden es nicht mehr erleben, daß man auf 
etwas geiſtvollere Kommentare im „Kurjer Poz⸗ 
nanſki“ rechnen kann — aber was würde wohl ge⸗ 
ſchehen, wenn ein deutſches Blatt einen ähn⸗ 
lichen Kommentar über eine polniſche Delegation 
bringen wollte? 


— Y f t 
Tages Spiegel. 
Der engliſche Botſchafter wird fih zum Wochen 
ende nach een x ben, um EA Regierung 
über die franzöſiſchen Abſichten bezüglich der kon, 
menden Reparations⸗ u Rheinlands⸗Erörte“ 
rungen zu unterrichten. 


— — 


Bevorſtehende Beſprechungen 
des pariſer britiſchen Botſchafters 


mit Baldwin und Chamberlain. 


London, 23. November. (R.) Der Pariſer 
Korreſpondent der „Morningpoſt“ erfährt von 
gut unterrichteter franzöſiſcher Seite, daß der briti⸗ 
ſche Botſchafter in Paris Sir William Tyrrell 
für das Wochenende nach London kommt, um 
die britiſche Regierung über die franzöſiſchen An⸗ 
fichten bezüglich der kommenden Reparations⸗ und 
Rheinlandserörterungen zu unterrichten, was 
im perſönlichen Geſpräch leichter ſei, als durch 
telegraphiſchen Verkehr. 

Der politiſche Korreſpondent der „Morningpoſt“ 
ſchreibt: Ich erfahre, daß der Botſchafter haupt⸗ 
ſächlich zu dem Zweck nach London kommt, um 
Sir Auſten Chamberlain zu ſprechen, der am 
Sonntag aus Kanada zurückerwartet wird. 
Tyrrell wird das Wochenende in Chequers mit dem 
Premierminiſter verbringen, der, wie man glaubt, 
ihn wegen der Reparations- und Rheinlandsfrage 
zu ſprechen wünſcht. In den erſten Tagen der 
nächſten Woche wird Chamberlain ebenfalls Gele⸗ 
genheit haben, ſich über dieſe Frage mit Tyrrell 
Kuszuſprechen. 


entrüftet, die um den 
rn aufgeſtellten fra a 


kaſſe, auf den der Magiſtrat überhaupt nicht ver⸗ 
zichten kann. Er iſt als Armenpfleger ver⸗ 
pflichtet, auch für die armen alten Juden der 
Stadt zu ſorgen. Die ganze Bürgerſchaft hat ein 
außerordentliches Intereſſe daran, daß diefe Ar- 
mengelder nicht aus der Beſteuerung der 
Bürger aufgebracht werden, ſondern aus den 
Zinſen des angebotenen Vermächtniſſes. Auch 
ift unſer Städtiſches Muſeum an Kunſt⸗ 
0 keineswegs ſo reich, daß man eine Ge⸗ 
mäldegalerie ausſchlagen darf, die man 
gar nicht einmal abzuſchätzen für der Mühe 
wert hielt. Daß die Wohltäterin der jüdiſchen 
Armen keinen ganz billigen Geſchmack gehabt hat, 
dürfte ebenfalls ihr Teſtament bewieſen haben. 
Geht doch daraus hervor, daß der von ihr für 
ihren Gatten und ich ſelbſt gewählte Grabſtein 


Perſonen, die 
br 50d. Js naht befinden, ſind es unge⸗ 


ſehr ſtreng beſtraft wird. Es genügt die Feſt⸗ 


ene verurteilte Perſonen, die die Friſt nicht inne- 
gehalten haben. Eine weitere Kategorie find An. 
eliagte, die ſich kleine Diebſtähle aus 
kde one Miben, über die man bei K 
uns zur Tagesordnung übergeht. er 
Wie hoch ift der Prozentſatz der Frauen unter] Der rumäniſche Beinitterpeöftbenit Mani zeſſe. 
den Gefangenen? , , [Härte den Vertretern der ausländiſchen P elles 
einen Wert von „nur“ 10 000 Dollar hat Sehr gering, vielleicht 3 bis 4 Prozent. Ueber- ſeine Regierung beabfichtige ein tonftitutiont, fas 
Die Erbſchaft, die rund eine Million haupt iſt der Prozentſatz an polniſchen Gefangenen Regime im Sinne eines wahrhaften d. Be 
Zloty beträgt, wurde bereits durch einen li Frankreich im Vergleich zu der ſtattlichen An⸗ mentarismus herzuſtellen. Preſſezenſur un ben 
amerifantihen Gerichten geführten Prozeß für die zahl von 600 000 Emigranten gering. 0 


lagerungszuſtand feien bereits aufgehe 
Stadt Bromberg einwandfrei ſicherge⸗] Worauf beruht die Gefangenenfürſorge? Völlig freie Wahlen würden ſtattfinden. 


er ý 40 Meilen weste 
von Sitges in ſinkendem Zuſtande befintg 
Mehrere Schiffe find nach der Unglüdsjtelle 
gegangen. : 


` 


Sonnabend, 24. November 1928 | Poſener Tageblatt Beilage zu Nr. 271 
Jr E i ͤ ͤͤb ⅛ͤ0⅜üä ¼⁵ . . aa 
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zahl der polniſchen Bevölkerung, auch verhältnis⸗ „Umfang und Abwehr der Sekten⸗ 
mäßig, größer als die der deutſchen. Nach dem gefahr in unſerem Gebiet“ bildete das / 4 
Kriege haben fih, zum Teil infolge der Abwande⸗ Hauptverhandlungsthema der geſtern . Mü E Reger 
rungsgerade aus dem mittleren Lebensalter der | im Evgngeliſchen Vereinshauſe tagenden Kreis- i N) E 
deutſchen Bevölkerung, dieſe Verhältniſſe für uns ſynode des Kirchenkreiſes Poſen I. Das Thema 1 ele 
weiter verſchlechtert. In evangeliſchen Kreiſen hat war vom Konſiſtorium für die diesjährigen Ver⸗ f 

S N . aara; 


wird fs 


4 Bit der Bitte: „Erlöſe uns von dem 
| er (Matth. 6, 13) ſchließt das Gebet 
des Herrn. Und diefe Bitte ift wie ein 
| usblick in die Ewigkeit. Denn hier auf 

Erden wird es keine Zeit und kein Land 
Sten, da das Uebel fehlt. Die Welt der 
; ünde ift auch in ihrer höchſten Verfeine⸗ 
| ng und Ziviliſation dennoch eine Welt 
des Uebels, denn das iſt der Sünde 
Patten, Aber der Herr weiß eine Stunde; 
a Gott abwiſchen wird alle Tränen von 
unſeren Augen, und der Tod wird nicht 
mehr ſein, und Schmerz und Leid wird 
überwunden ſein. i 
Wir ſtehen heute an den Gräbern un- 
erer Lieben und denken unſerer Toten. Da 
f} !itet ih unſer Blick in die Ewigkeit. Wir 
den unjere Toten nicht im Staub und 
in der Verweſung. Gott iſt nicht ein Gott 
f len Toten, ſondern der Lebendigen, ihm 
leben ſie alle. Ein ſeliger Gedanke für alle, 
1 ie im Herrn geſtorben, weil ſie im Herrn 
gelebt, ein Gedanke voll Furcht und Zittern 
* Len alle, die fern von dem Quell alles 
S pens geitanden haben. Es iſt nicht 
t njere Sache, zu richten oder felig zu 
rechen. Unſere Toten ſtehen in Gottes 
z AN und vor Gottes Thron ... und wir 
ſelbſt mit ihnen. Wir denken unjeres 
eigenen Sterbens und unſerer eigenen 
Ewigkeit. Um was ſollten wir lieber 
betten, als um dies Eine: Erlöſe uns von 
dem Uebel! In deine Hände befehle ich 
meinen Geiſt. Du haſt mich erlöſet, du 
A treuer Gott! Selig, wer jo bekennen darf. 
er ſo ſtirbt, der ſtirbt wohl. Selig ſind 
die Toten, die in dem Herrn ſterben. Gott 
fi gelobt, daß er in Chrifto eine ewige 
Erlöſung erfunden. In ihm haben wir 
5 ergebung der Sünden, und wo Vergebung 
der Sünden iſt, da iſt auch Leben und 


man diefe Tatſache beveits feit längerer Zeit mit handlungen aller Kreisſynoden in Poſen und 
ernſter Sorge beobachtet. Zuletzt hat auf dem Pommetellen geſtellt und fand natürlich überall 
Männertag der letzten Kirchlichen Woche in entſprechend den veränderten Verhältniſſen eine 
Poſen Verbandsdirektor Dr. Swart auf die verſchiedene Bearbeitung. In einzelnen Gegen⸗ 
darin liegende Gefahr hingewieſen und den ebam den unſeres Gebietes, im beſonderen im Netzebruch, 
geliſchen Männern das Gewiſſen geſchärft gegen⸗ war von jeher ein beſonderer Nährboden für die 
über dem ſittlichen Unrecht gewollter Eheloſigkeit Entwicklung der Sekten, während im ſüdlichen 
oder Geburtenbeſchränkung. Die Zahl der Che. Gebiet der Wojewodſchaft Poſen die Setten weni- 
ſchließungen in den evangeliſchen Gemeinden | ger eifrig tätig find. 7 
Poſens und Pommerellens iſt in dem letzten Jahr⸗“ Das febr gründliche Referat des Synodalen 
zehnt nicht etwa gefallen, ſondern von Jahr au | Pfarrer Brummack aus Poſen ſuchte zunächſt 
Jahr trotz der noch immer nachwirkenden Abwan⸗ einmal feſtzuſtellen, was man unter einer Sekte 
i Cos fund einer Kirche verſteht. Als Kennzeichen der 

derung etwas geſtiegen. Im Jahre 1925 Sekte nannte er vor allem die ſtärke 

$ £ N 1 n re Betonung 
wurde für 1765 Eheſchließungen die evangeliſche des Geſetzes gegenüber der Gnade, einen geift- 
Trauung nachgeſucht und im Jahre 1927 für 1793. lichen 5 Eer allein die eigene Gemeinſchaft 
Da in unſerem Gebiet kaum eine Eheſchließung 


anerkennt und dem Mitglied jeder anderen Kirche 
erfolgt, für die nicht auch die kirchliche Trauung die Möglichkeit der Seligkeit abſpricht, eine gewiſſe 
nachgeſucht wird, jo gibt uns die Zahl der Tran. äußere Kleinheit und innere Enge der Bewegung, 
ungen ein zutreffendes Bild für alle evangeliſchen 


und zwar ſo, daß nicht nur eines dieſer Kenn⸗ 
Eheſchließungen. Um ſo größere Beſorgnis er⸗ 


zeichen, Nach ei 5 die Sekte aus⸗ 
KEA ENIS einer ei z 

regt es, daß in denſelben Jahren die Zahl der aN f n 

Geburten erſchreckend abgenommen 


den des Kirchenkreiſes beſteht überall eine Sek⸗ 

l ten-Gefahr, wenn aud in größerem Umfange 

hat, die wir bei uns wieder mit der Zahl der nur aus zwei Landgemeinden über das tatſäch⸗ 

Taufen gleichſetzen können. In den evangeliſchen liche Vorhandenſein bon Sekten berichtet wurde. 
Gemeinden Poſens und Pommerellens betrug im 
Jahre 1925 die Geburtenzahl 6207, im Jahre 1926 


In den Gemeinden der Stadt Poſen iſt ſelbſt⸗ 
verſtändlich ſtändig eine Auseinanderſetzung mit 
nur 5686, und im Jahre 1927 nur noch 5271. 
Während im Jahre 1925 ſich daraus ein Uebers 


anderen Bewegungen notwendig. Der großzügige 
ſchuß der Geburten über die Todes 


Vortrag gab nicht etwa ein kleinliches ept zur 
fälle von 1152 ergab, iſt dieſer Ueberſchuß 1926 
auf 455 und 1927 auf 157 geſunken! Zum Teil 
erklären ſich dieſe Verhältniſſe aus der Zuſammen⸗ 
ſetzung der Gemeinden, in der die höheren Lebens⸗ 
alter bei weitem überwiegen, nachdem durch die 
Abwanderung, die Optantenausweiſung und an⸗ 
dere Maßnahmen gerade die lebenskräftige evan⸗ 
geliſche Bevölkerung ſo ſtark zurückgegangen iſt. 


Auf dieſe Verhältniſſe nimmt Generalſuper⸗ 
intendent D. Blau in einem Hirtenbrief 
Bezug, der am Buß⸗ und Bettag der evan⸗ 
geliſchen Kirche von den Kanzeln aller evangeliſchen 
Kirchen in Poſen und Pommerellen verleſen 
wurde. Ernſt und eindringlich ſtellt der Hirten⸗ 
brief als das Wichtigſte in einem Volke ein chriſt⸗ 
liches Familienleben voran. Die Grundlage dafür 
bildet die Heiligkeit der Ehe. Eheliche Treue, 
Freude an den Kindern und damit am Familien⸗ 
leben brauchen wir, wenn unſere Gemeinden ge⸗ 
ſund bleiben und eine Zukunft haben ſollen. In 
ernſter Sorge um die Seelen redet der Hirtenbrief 
eindringlich Männern und Frauen, jungen Män⸗ 
nern und Mädchen ins Gewiſſen. Mannesehre 
und Mädchenehre follen fie wahren und die Ehe- 
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liſche Friedhöfe, und in den übrigen Land⸗ und 
Stadtgemeinden des Kirchenkreiſes zuſammen 
über 200 evangeliſche Friedhöfe vorhanden, deren 
Unterhaltung nach der ſtarken Abwanderung 
Schwierigkeiten bereitet, aber eine Ehrenpflicht 
der Gemeinden darſtellt. Es fol verſucht werden, 
die abgewanderten Gemeindeglieder auch durch 
Zeitungsnachrichten zu veranlaſſen, für die Grab⸗ 
pflege ihrer hier beerdigten Angehörigen durch 
Gaben zu ſorgen. i 

In der ſprechung wurde auch ein Antrag 
an die verfaſſunggebende Kirchen⸗ 
verſammlung angenommen, nach dem in der 
neuen Verfaſſung die Beſtimmung erhalten blei 
ben ſoll, daß Gemeindeglieder, die ſich durch ii 
Verhalten oder durch vorſätzliche 
Steuerverweigerung ſelbſt auperhalt 
der Gemeinde ſtellen, nach Erſchöpfung aller an: 
deren Möglichkeiten aus der Gemeinde ausge⸗ 
ſchloſſen werden können. Als beſonderer Licht⸗ 
punkt im Gemeindeleben wurde auch die Kirch⸗ 
kiche Woche von Direktor Lic. Kam m el be 
ſprochen, die zum erſten Mal in der Stadt Poſen 
und mit ſichtlichem Segen abgehalten wurde. 

An dieſe wichtigen Verhandlungen innerlicher 
Fragen ſchloſſen ſich die äußeren Verwal» 
tungsver handlungen der Kreis ⸗ 
ſynode, an deren Tagung 56 Synodale teilnah⸗ 
men. Die Rechnung der Kreisſynodalkaſſe und 
der neue Haushaltsvoranſchlag wurde 
vorgelegt und angenommen und über die Vertei⸗ 
lung der Kreis ſynodalbeiträge Beſchluß 
gefaßt. Ueber die Prüfung der eingegangenen 
Kirchenkaſſen rechnungen und die neue 
Geſtaltung des Synodalrechnungs⸗ 
weſens wurde Bericht erſtattet und Bankregi⸗ 
ſtrator Konukiewicz zum Synodalrechner ge⸗ 


m 8 N E ch Schluß der Verhandlungen fanden ſich die 
Lade N En En e er Teilnehmer der Kreisſynode zu einem einfachen 
Mitarbeit der Gemeindekörperſchaften und der gemeinſamen Mittageſſen im Gota 
Männer der Gemeinde am Aufbau des Gemeinde⸗ „Briſtol“ zuſammen. 
lebens betont. - 

Voraus ging dieſen Verhandlungen der Epho⸗ 
ralbericht über die kirchlichen u ſittlichen 
Zuſtände des Kirchenkreiſes, den der Vorſitzende, 
Superintendent Rhode, erſtattete, und der ein 
anſchauliches Bild von der gegenwärtigen kirch⸗ 
lichen Lage der Gemeinden ergab. 
Na allmähli die Abwandern m 
Sued bean ene Jeg 39 Ger 
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ne ind mancher, ioes Seiten 
ör! n und manchmal ihrer i n 
öffnen den Sekten Tür und Tor. Wo man den 
Religionsunterricht in Schule und Haus pflegt, 
der Konfirmandenunterricht treu beſucht wird, 
Jugendvereine und Frauenhilfen zielbewußt an 
der Arbeit ſtehen, lebendige Bibelſtunde und Got⸗ 
tesdienſte das religiöſe Vedürfnis der Gemeinde 
mit dem reinen Evangelium befriedigen, da 
braucht man die Sekten nicht zu fürchten! 

In der lebhaften Beſprechung wurde dar⸗ 
auf hingewieſen, Den mor den Ausdruck Sekte, 
der immer etwas ringſchätziges enthält, am 
beſten ganz vermeidet und ihn durch freie Kirche 


nd der Vater unſeres Herrn Jeju Chrifti, 


X Eine allgemeine Rattenvertilgung ordnet die 
ſtädtiſche Polizeiverwaltung für die nächſte Woche, 
und zwar Donnerstag, den 29., und Frei⸗ 
ta g, den 80. November, in der. Stadt Poſen 
an. Grundſätzlich gilt die Verpflichtung der Le⸗ 

ng von Phosphorkuchen; es wird aber auch das 
Präparat „Urgil“ zugelaſſen, das aus Meeres⸗ 
zwiebeln hergeſdellt wird. Ueber alles Nähere 
önnen Intereſſenten aus den Plakaten an 


Aus Stadt und Land. | 


Poſen den 23. November. icliegung als ernſte Pflicht betrachten. Auch burtenrückgangs "und der Miſche hen de ſäulen unterrichten. 
er Rey Tann“ geht feiner Beit 9 10 ers Vorteile dürfen nicht zu ener Miſchehe beſo dere Sorgen. Die der Sffenttiehen i mit -80 Zloty Strafe geahndet 
Der Kluge geht mit ihr auf allen Wegen, verführen, die unter unferen Verhältniſſen be- evangeliſchen Schulen in den 28 Sirdiengemein Von de 

; i amg den mit etwa 500 Ortſchaften iſt au ee lz int aan 


Der Schlaukopf beutet ſie gehörig aus, 
Der Dummkopf ſtellt ſich ihr entgegen. 
Jede Arbeit, mag fie noch fo niedrig, beliebt 
oder unbeliebt ſein, mag ſie Kopf oder Hand 
in Anſpruch nehmen, ift als ſittliche Pflicht 
und Vorbedingung wahren Lebensglücks auf⸗ 

zufaſſen und in Ehren zu halten. 
V. Böhmert. 


ſonders verhängnisvoll iſt. Der Hirtenbrief, dem | 
weiteſte Verbreitung und vor allem ernſteſte Bez ſammengeſchmolzen, neben denen cima me an 
ie 9 Re “| pelle Anzahl Privatſchulen ſteht. tterſchule, 

achtung zu wünſchen it, ſchliezt mit dem Wort: Kindergotkesdienſt, Konfirmandenunterricht, Ju⸗ 
„O ſelig Haus, wo man dich aufgenommen, du gendvereine müſſen helfen, den mangelnden Reli- 
wahrer Seelenfreund, Herr Jeju Chrif”. gionsunterricht zu ergänzen. Eine große äußere 
CARNE. Sorge bereiten audy die Friedhöfe den Gez 


park 
Spende 
daß das 
au 


Rechnung tragen. Zwei Plätze find in Ausſicht ge- 


į 


ber 1 gt Er i Begleiter von Marteau. Eine 
ne HI Der Pianiſt iſt nicht lediglich 
bünder Mitläufer, er macht von ſeinen Rechten 


lich fein, daß 
als die elegante Erſcheinung Marteaus das 
Podium des Vereinshausſaales 


ans den Vonzertſälen. fe Se ee dean ee mit dr 


19 A trien und, wo es 1 
Arena Dubiſta. s Henri Marteau. 5 Letzteres ver- der Voreingenommenheit zu er begannen? phne Zaubern da Gebrauch, wo fie wahrzunehmen 
% Fräulein Ivena Dubiſka iſt Poſen untreu chickt inſofern, als ſie Es mußte von vornherein natürli Klarheit dar- | find. Das war 3. B. bei Beethoven der Fal, wo 
worden: Sie genießt jetzt hauer Luft und ; r tonausgleichenden über herrſchen, daß über die Art der Au De das Klavier feine koordinierende Stellung 
fe unter uns. Letztmalig lich ergeben war. Er⸗ nach der techniſchen Seite um ie Diskuſſion fi} | in nichts einbüßte. Daß, Herr Macudzinſki über- 
iſchen Vereinshaus. anzuſtecken und leuch⸗ erübrigte Da gehören rteau und Enescu | haupt pianiſtiſch matur ijt, das war exſichtlich aus 
unter dieſelbe Glocke ür die Klaſſizität war dem Vortrag des „Mephiſto⸗Walzers“ („Tanz in 


überaus -guie i rts en waren in Bachs Partita Nr. 
5 2 fi ei 2 denn einzig und allein ausfe aggebend die Frage der 
Imputfioität, Und da muß ſich ber feen 
Virtuoje ſchon die Feſtſtellung gefallen laſſen, 

ihm der Per aus Butkareſt einige Prozente über 
iſt. Markeau wird das verſchmerzen, obgleich er 


der Dorfſchenke“ aus Lenaus „Fauſt“) von Liſst. 
Ein Virtuoſenſtück ſtärkſten Kalibers, in dem es 
deilweiſe recht wild und ſtürmiſch zugeht. Der 
Klavierſpieler ließ ſich im allgemeinen nicht vom 
Wege abtreiben — in den fanatiſchten Stellen 
des Teufelstanzes ſtockte ihm doch mehrmals der 
Atem —, am wohlſten fühlte er ſich bei der ver⸗ 
liebten Walzerweiſe und den prickelnden Bravour⸗ 
Veel, Am Schluß des Abends wie immer wahre 
Beifallsorkane. Marteau wurde beinahe auf 
Strand geſetzt. : Alired Loake. 
—— 


Uunſt und Wiſſenſchaft. 


Ein Stück, das von ſechs Uhr abends bis 12 Uhr 


Violine allein. Sie brannten 
auch während des Vortrags dieſes Wunderwerks 
55 n fat n 99 mit ausreichender 
zur nicht vergeſſen worden ift, daß ihr erzenſtärke. Einzelne begannen allerdings gn, 
olinvirtuoſin hier Wehn . ih rußen, ſobald dic Künftlerin dem Vertieftſein in 
ite feft. Schon dies allein ift etwas wert und die Nachſche Ideenwelt für Momente enti tüpfte, 
; t das Selbſtbewußtſein. Ich perſönlich habe | um ſich aus den auf dem Flügelpult etablierten 

zeit für die meines Willens mit Spreewaſſer Notenblättern dringend notwendig gewordene 
kaufte Dame ginſichtlich ihres Können“ ſehr viel Orientierungen zu sichern. War dieſer ſtum me 
ein gehabt. Kunſt übte auf mich immer Souffleur wirkli jo notwendig? Reſpektierung 
ine große Anziehungskraft aus, die kritiſche Der | ls und gewiſſenhafter Ausſchluß jedweder 
YA Rtteilung ihres Spiels war, wie fie hocherhobenen Ex nzen gaben der Wiedergabe ihren aus⸗ 
Hauptes bestätigen wird, daher fait ausnahmslos chn Charakter. Die Plaſtit der Themen 

ür fte durchaus bekömmlich. Infolge anderwei- | wurde ſelbſt innerhalb virtuoſer Steigerungen m 


d der Künſtlerin ſicherli 
fit haben, daß fie an der vorherigen 
er nicht gering einzuſchätzenden Erfolge 


fa den man bei 3 bier ſelten e a 

teli indelt es ſich hier um jo feine Nuancen 

3 Blogs ae ihrer Beurteilung, daß das 

gereifte Künſtlertum des Gaſtes — er wirkt jetzt 

m Seipaig — dadurch keineswegs zu bröckeln be- 
uch ſe 


deren Genuß die Mehrzahl 


r Verpflichtungen konnte ich dem kürzlichen geſtört, die geſamte muſikaliſche Durchführung WAT der 2 < 
eee Dubi gu mir ben erften se pelari jor : l Fundament, dab 20 Pere 8 e e Da 3 nachts dauert. Das Berliner Staatstheater ſteht 
ür beiwohnen. dieſes Programmdrittel kü N BR 995 e fe | poni Naeh ein a, klärten Gründen aus- gegenwärtig in Unterhandlung wegen Erwerbs 
genügend Aufſchluß über die Frage, wie es ichteit fielen. Nur in einem Punkte poniſten aus nicht genau ge ge eines Stückes ONeill, „Selsſames Smif 
um die G 8 er 1“ bezeichnet —, eines Stückes von eill, „Seltſames Zwiſchen⸗ 
die Kunſt der Poſen entflohenen Violiniſtin ubiſta noch nachhelfen: In Be- drücklich als „Straßburger Konger ae , is : ; e 
' j : 4 s en nde Lebensfreud ſpiel“, das in Neuyork einen ſenſationellen Erfolg 
Zonfülle 5 851 IORER ene Künjtlere nr ee epen hatte. Die Aufführung des Stückes dauerte in 


fich elt iſt. Au ne weichher u ſein, lä au 2 4 i 
R 10 das Hagen nicht . ihr Bi fang an Stellen, 8 zutage tretender algu 
groſentum gegen früher zum mindeſten nicht ab- bevorzugter Sprödigkeit an Bedeutung verlieren 
hammen dat, Ich habe jogar die Ueberzeugung, bzw. abgeſchwächt werden. Dieſer Umſtand mag 
Ki das geistige Durchſchauen einer Raſſiſchen auf das benutzte Inſtrument zurückzuführen ſein, 
ſtempoſttion schärfer und weitblickender geworden das auch in anderer Hinſicht nicht zu den ange⸗ 
nd daß das Inſtrument an den jo gewonnenen nehmſten ſeiner Gattung gehört, und dem ein 
i aer e in zunehmendem Maße profitiert. | Veredelungsprozeß e 
einer Ehrung Schuberts begann das Konzert. z 
defies nur 10 4 kt u Ferf hen, daß aan Am 18. November an N Ort Profeſſor 
di 


Neuyork von 6 Uhr abends bis 12 Uhr nachts, 
nur von einer einſtündigen Eſſenspauſe unter» 
brochen. Man iſt ſich noch nicht klar darüber, ob 
dieſe Einführung auch für Berlin opportun iſt; 
aber die amerikaniſchen Unterhändler belegen die 
Wirkſamkeit des Stückes durch die Tatſache, daß 
in Neuhork nicht vorgekommen ſei, daß ein ein⸗ 
ziger Beſucher nach der Pauſe nicht wieder im 
Theater erſchienen iſt. 

Jakob Michael kauft das Deutſche Künſtlertheater 
in Berlin. Dem Vernehmen nach ſtehen Verhand: 
lungen vor dem Abſchluß, die den Verkauf des 
Deutſchen Künſtlertheaters in Berlin an den Jakob 
Michael⸗Konzern bezwecken. Das Theater war bis⸗ 
her im Beſitz von Profeſſor Dr. Max Epſtein. 

Julius⸗Weismann Uraufführung in Düſſeldorf 
Eine neue Kompoſition von Julius Weismann, 
Violinkonzert Opus 98, gelangte in Düſſeldorf zur 
Uraufführung. Es handelt ſich um ein groß ange⸗ 
legtes, romantiſches Werk voll reichſter Phantaſie 
Die Aufführung unter der Leitung des Komponiſten 
brachte einen durchſchlagenden Erfolg; der Biolinift 
0 Again (Köln) wurde dem Werke vollauf 
gerecht. É 


gende Jugendluſt (Rondo) in reinſter Tonſchönheit 
erſtanden. 5 entfaltete in der Kanti- 
lene des Mittelſatzes die ungebämpjie Violine die 
ausdrucksvollſte Innigteit ihres Geſangs. Der 
Lyriker Marteau war in dieſen köstlichen Augen⸗ 
blicken Triumphator und bewies aufs neue, welch 
bevorzugten Platz er. in der Reihe der Interpreten 
Mozarts einnimmt. Mehr auf glanzvolle Effekte 
eingeſtellt war das 2. Konzert in D-moll, von 
Bruch, wo einmal die mann fachen melodiſchen 
Schönheiten des Adagio eingehen Würdigung 
ae und dann jpäter die pathetiſch gehaltenen 
Figuren im Schlußrondo dem Meiſter Gelegenheit 
gaben, neben der ſpielenden Bändigung der diffi- 


en „Rondeau brillant“ 70, H-moll) an Henri Marte au, der auf ſeinen alljähr ichen 
e Spitze ſetzte. Es iſt nicht das bedeutendſte Rundreiſen Poſen nicht mehr berührt, ohne Wer 
teat des Meifters für Violine und Klavier, und Halt zu machen. Ihm lemen demnach 12 0 
h Fand f B. nicht im entfernteſten an die Cedur= taifunartigen Ovationen, die 50 uns die Me 
bor alte (Op. 150) heran, Br Fräulein Dubijta verſtändlichſte Sache der Welt geworden find 
Case, zwei Jahren in Poſen zuſammen mit immer ſehr zu Herzen zu gehen. Ob er gawah 9 D ben Paſf L 
A udio Arrau vortrug. Merkwürdigerweiſe hat, daß acht Tage vorher fein rumäniſcher Kunſt, 3! ſten, dazwiſchen platzenden agen ſeinem 
98 jei als aktuell eingeſchaltet — hat Schubert kollege Enescn mit Beethovens „Kreutzerſonate Temperament Vollblut zuzuführen. Dieſe auf⸗ 
dier die Violine herzlich wenig übrig gehabt a zer einen beiſpielloſen Eindruck hinterließ, der aud |nirbelnne Berve ar 23: an moburd die beiden 
EN zwei genannten Werfen find es nur noch drei | eine Woche ſpäter alles andere nur nicht verdunſtet „Ungariſchen Tänze“ von Brahms (Nr. 1 und 6, 
A Nationen (Op. 134), ein Duo (Op. 162) und ein war? War es ein purer, Zufall, daß der jetzige von Joachim übertragen) ſo außerordentlich an⸗ 
Be tdedtes Konzertſtück mit | Beſitzer von Mozarts Maggini⸗Geige, die der feuernd wirkten. In den Kaffeehäuſern ſind 
8 uch Komponiſt der „ Jauberflöte von der Kaiſerin dieſe herrlichen Bearbeitungen völlig verkommen 
dien Maria Thereſia |. Zt. zum Gelgent erhielt, An. und verlumpt. In den Marteauſchen Pracht⸗ 
Ihe, diesjähriges Poſener Konzert it dem gleichen, gewändern werden ſie viele gar nicht wieder⸗ 
dem Geiger Rudolf Kreußer zugeeigneten Wert erkannt haben. Herr Rudolf Macudainjti iit 


+ Poſener Tageblatt = 


chuhe, Schneeschuhe 


empfiehlt in grosser Auswahl 


Fr. Rogoziuski i Ska, T. z o. p. 


Poznań, Stary Rynek 64 


Kirchliche Nach richten für die Evangeliſchen Polens 
Kreuzkirche. Totenſonntag. 10 Uhr; 
Gottesdienſt und Abendmahlsfeier. P. D. Greulich. 
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St. Petrikirche (Ev. Unitätsgemeinde). Song? . 
tag (Totenfeſt), 10 Uhr: Gottesdienſt. Geh. Konſ⸗A. P 
Häniſch. Danach Vorbereitung und u. Abendmahl fee 
Derſelbe. 12: Kindergottesdienſt. Deri. E 

St. Paulitirche. Sonntag (Totenfeſt) 1 
Feſtgottesdienſt. Geh. Konſ.⸗Rat D. Staemmler 119 ° 
Beichte und Abendmahlsſeier. Derſ. 1134: Kindel“ 
ottesdienſt. Derſ. Nachm. 2 ½: Andacht auf den 


nommen: der Platz vor der Bank Polſki und die 
Caponnière. 

x Seinen 75jährigen Geburtstag begeht mor- 
gen, Sonntag, der frühere Bauunternehmer 
Julius Riedel, ul, Zupanſkiego Nr. 6 a (früher 
Hohenloheſtr.). Der Jubilar ift Inhaber einer 

ildaer Ausgabeſtelle des „Poſener Tageblatts“. 
Wir wünſchen dem alten Herrn einen weiteren 
ungetrübten Lebensabend. À 


X Seine Goldene Hochzeit feiert der Kaufmann 
Adolph Simon, Meje Marcinkowſkiego Nr. 5 (fr. 
Wilhelmſtraße), mit a Gattin am Montag, 
26. d. Mts. Der Jubelbräutigam gehörte lange 
Jahre der Stadtverordnetenverſammlung als Mit⸗ 
glied an. 

X Poſener Bachverein. In dem Gottesdienſt, 
der zur Feier der Eröffnung der verfaſſunggeben⸗ 
den Kirchenverſammlung am Dienstag, dem 
27. d. Mts., nachmittags 6 Uhr in der Kreuzkirche 
ſtattfindet, lt Herr Generalſuperintendent D. 
Blau die Predigt, Superintendent Aßmann⸗ 
Bromberg die Liturgie. Der Vachverein ſingt 
Bachs Kantaten⸗Torſo: „O Jefu Chriſt, meines 
Lebens Licht“. Da mit er auf das Gaſtſpiel 
dex Bromberger Bühne die Dienstagprobe aus⸗ 
fallen mußte, wird der Chor RE ordert, ſich mor⸗ 
gen, Sonnabend, abends um 8 Uhr vollzählig zur 
Probe im kleinen Saale des Evangeliſchen Ver⸗ 
einshauſes einzufinden. 

* Das Marionettentheater im Kino „Skonce“ 
gibt morgen, Sonnabend, und am Sonntag jedes⸗ 
mal nachmittags um 3 Uhr Kindervorſtel⸗ 
lungen zu ermäßigten Preiſen. Das Gaſtſpiel 
dieſes Theaters ift bis Montag einſchließlich ver⸗ 
längert worden. 

x Der Geigenvirtuoſe Vafa Prihoda gibt am 
Sonnabend, dem 1. Dezember, ein Konzert in der 
Univerſitätsaula. Der Künſtler, der eine drei⸗ 
jährige Reiſe nach Amerika unternehmen und ſich 
mit dieſem Konzert vom Poſener Publikum ver⸗ 
abſchieden will, wird Werke von Pfitzner, Ba 
Vieuxtemps, Tſchajkowſki, Elgar, Strauß un 
Saraſate ſpielen. — Eintrittskarten bei Sdrej⸗ 
brow ki. 

Auf die Handarbeitsausſtellung des Hilfsver⸗ 
eins deutſcher Frauen Poſen wird hierdurch wie⸗ 
derholt hingewieſen. Sie wird in ſämtlichen 
Sälen des Zoologiſchen Gartens ſtatt⸗ 

nden und vom 4. bis 6. Dezember einſchließlich 
auern. Der Eröffnungstag ſoll durch einen Tee⸗ 
nachmittag mit Muſik als Feſttag gekennzeichnet 
werden. Am Mittwoch, 5. Dezember, nachm. 
4 Uhr wird eine Kindervorſtellung mit Märchen⸗ 
bildern, Kaſperltheater und dergleichen TE ver⸗ 
anſtaltet, die bei großer Nachfrage am 6. Dezem⸗ 
ber wiederholt wird. Der letzte Ausſtellungstag 
bringt die übliche Verloſung von Handarbeiten. — 
Eintrittskarten ſind ſchon joat pe haben im Büro 

lh Le 


einer in der Gegend von Culm, wo er bei einem 
Kircheneinbruch ertappt wurde, und der andere bei 
oder in Bromberg. Bei der in Graudenz und 
näherer Umgebung durch die Polizei veranſtalteten 
Seife find Pb ume ein ee re 
Perſonen zum Kommiſſariat gebracht worden, N . 37% 
en 9920 wieder freigelaſſen werden. Wie Alten St. Pauli⸗Friedhofe. P. Hammer. Nahm. 4 
„tatſachengerecht“ auswärtige Zeitungen über die] Andacht auf dem St. Lukas-⸗Friedhoſe. Deri. Na let 
Ausbruchsaffäre berichten — angeblich auf Grund 6: Liturg. Gottes dienſt. Geh. Konſ.⸗R. D. Staemmle N 
der Xerichte „eigener“ Korreſpondenten — dafür — Mittwoch, abends 8: Bibelſtunde im don 
diene als Beiſpiel der Warſchauer „Kurjer Po- r P. Hammer. — Amts woche: 1.99 
rauny“. Nach feiner „Original“⸗Korreſpondenz be- Tonſ.⸗Rat D, Staemmler. — F reitag, nachn va 
findet fih der Brunnen auf dem Hofe neben der [Sitzung der Arbeitsgemeinſchaft der Frauenhilſe 
Wäſcherej. Ferner ſchreibt das Blatt, daß einige Zt im Sitzungszimmer. jest. aber 
Gefangene ſich aus zerriſſenem Bettzeug Schnüre t. Lukaskirche. Sonntag (Zotenfeit) a 7. 
gemacht, ferner ſich Zivbilanzüge bereitgehalten |S Uhr: Beichte und Abendmagls feier. P. Fame 
haben. Auch hätten die Ausreißer von außen Morasko. Sonntag (Tot teli); 10: ee 
Hilfe gehabt und der Tunnelausgang hätte auf Nen danach Beichte und Abendmahlsſe 2 
das Grundſtück Gartenſtraße 10 (N) geführt! Dort |, Hammer. ebi 
hätten die Freunde aus der Stadt alles Nötige] Chriſtustirche. Totenfonntag, 10 129 
vorbereitet, auch eine Wohnung gemietet, in der et Sup. Rhode. Danach Feier des I A 1 
Kleider, Wäſche und Schuhwerk angeſammelt wor- | MAWL. 12: Kindergottes dienſt. Nachm. 2: A 
den ſei. In den letzten beiden Tagen hätten beim fin der Friedhofskapelle des Chriſtusfriedhofes. Bibel 
Haufe Gartenſtraße 19 dauernd drei Taxameter | inte fällt aus. ji 
geſtanden, mit dem die Flüchtlinge dann auch ges St. Matthäikirche. Sonntag (Totenfeſt) I 1 
fiohen feien. Als alles bereit war, hätten die | Gottesdienſt. Vikar Starke. 11½ : Kindergottesdienſt 
Gefangenen den Aufſeher niedergeſchlagen, ihm | 4: Feier auf dem Friedhofe. 8: Lnurgiſche! 10 0 
einen Knebel in den Mund geſteckt, ihn gefeſſelt dacht des Kirchenchores. P. Brummack. 9: Beich 
und jchlieglih in eine große Waſchwanne gepackt!] und Abendmahl. Derſ.— Montag, 5: Vorſtand 7 
Nach dem Verſchwinden der Gefangenen hätten beratung der Frauenhilfe. — Dienstag, a 
dann hinzukommende Aufſeher, nachdem fie ein] Bibelſtunde. — Mittwoch, 4: Nähabend De 
dumpfes Klopfen aus dem Bottich gehört, den Frauenhilfe. — Freitag, 8: Abendgdit im kong“ 
dort Gefeſſelten befreit. — Fürwahr, der ſonder⸗ Saal. ; r 
bare Reporter entwickelt eine blühende Bhanj  Gaflenbeim. Totenſonntag 10: Goune 
taſie. Sollte der Mann nicht in der Redaktion | dienft.. 11%: Beichte und Abendmahl. — Mit!“ 
des Blattes ſelbſt ſitzen, ſo könnte man annehmen, woch 6: Jugendverfammlung, 8: Bibelſtunde. N 
daß irgend ein Graudenzer Spaßvogel den famo⸗ Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonnabend 
fen Bericht ihm aufgebünden habe. — Zurzeit ift | abends 8: Wochenſchluß. P. Sarowy. — Sonntag 
übrigens eine Miniſterialkommiſſion, der aus 10: Gottesdienſt. Derſelbe. E 
Graudeng u. a. der Staatsanwalt Marſzalik Gv. = Inth. Kirche, Ogrodowa 6. Sonntag 
angehört, damit beſchäftigt, feſtzuſtellen, wie diejer | (Xotenfejt), 10: Predigtgottesdienſt. P. Dr. Hoffmann 
vember. Altſtadt: Aeskulap⸗Apotheke, Plac | Ausbruch möglich war. Danach Beſprechung des Kirchenkollegiums. 5765 
Wolności 3, Sapieha⸗Apotheke Pocztowa 31. Jer⸗[ * Graudenz, 22. November. Hier fand dieſer ] Kindergottesdienſt. Derſelbe — Mittwoch. saa 
iib: Mickiewicz⸗Apotheke, Mictiewicga 22, Laza⸗ Tage eine Zuſammenkunft der Geiſt⸗ Kirchenchor. — Donnerstag, 314: Fraue 
rus: St. Lagarus⸗Apotheke, Struſia 9, Wilda: [lichen der Nationalkirche aus Thorn, verein. 0 
Kronen⸗Apotheke. Görna Wilda 61. Dromberg, Rawitſch, Liſſa, Lipno und anderen | Evangel, Verein junger Männer. Montag 

X Rundfunkprogramm für Sonnabend den Orten ſtatt. Die Beratungen waren vertraulicher] und Mittwoch, 8: Posaunenchor. — Donner 
24. November, 7.30 bis 7.45: Morgengymnaſtik. Natur. tag, ½8: Monatsverſammlung. — Sonnabend 
18 bis 14: Zeitzeichen, Schallplattenkonzert. 14.15 „ Thorn, 22. November. Auf der Strecke 
bis 14.30: Kommunikate. 15.45 bis 16: Kommu⸗ Thorn Bromberg ereignete fih geſtern 
nikate. 16⸗ bis 16.30: Vortrag. 16.30 bis 16.50: ein ſchrecklicher Unglücksfall. Etwa zehn 
F 16.50 bis 17.15: Franzöſi⸗ Kilometer von Thorn wird der 1 von 
Ihe Stunde. 17.15 bis 17.45: Italieniſche Arien der Chauſſee Thorn— Bromberg durchſchnitten. In 
und Lieder. 17.45 bis 18: Pfadfinderplauderel. der Nähe der Station Cierpice fuhr gegen 
18 bis 19: Für die Kinder. 19 bis 19.25: Engliſch 10 Uhr abends im Kraftwagen ber Direktor der 
für Fortgeſchrittene. 19.25 bis 19.50: Nach der öffentlichen Arbeiten der Pommereller Wojewod⸗ 
Fußball⸗Saiſon. 19.50 bis 20.15: Vortrag. 20.15 ſchaft, Ingenieur Dr. Mieczyſlaw Na wrocki, 
bis 20.30: Wirtſchaftsnachrichten. 20.80 bis 22: ai Frau. er en zus en 
des Hilfsvereins en c iego 8 Das Dreimäderlhaus“, Uebertragung aus Wars nicht den von Thorn na romberg fahrenden 
(fr. gi er⸗Ring). jo 4. De 2 525 tg 75 ſchau. 22 bis 22.20: Zeitzeichen, Heip ramm. Perſonenzug, zumal die Schranke nicht geſchloſſen 
Eintrittspreis 1,80 Zloty einſchl. Steuer, am 5. 22.20 bis 22.30: Kommunikate. 22.30 bis 24: war. Der Zug fuhr in voller Fahrt auf das 
und 6. Dezember 1,30 Zloty einſchl. Steuer. Für Kabarettabend. 24 bis 2: Nachtkonzert der Firma Auto. Der Kraftwagen wurde zertrümmert, dem 
die Kindervorſtellung find Kinderkarten zu haben „Philipps“. I Dr. N. wurden beide Beine gebrochen, feine Gattin 
für 75 Groſchen und Steuer, für Erwachſene b 11 Poſen ` eoi eine Gehirnerſchütterung, außerdem wurde 
für 1 Zloty und Steuer. — Es wird gebeten, die Hun ber ec Bolen, ihr das rechte Bein gebrochen, das linke ausge- 
zur Ausſtellung beſtimmten Handarbeiten, tunj- | ? Bromberg, 22, November. Am letzten Sonn- renkt. Die Verwundeten wurden in das hieſige 
gewerblichen Arbeiten und ſelbſtgefertigten Spiel. Krankenhaus Peſchafft, der Schrankenwärter Jozef 
ſachen bis zum 30. d. Mts. im Büro des Hilfsver⸗ Stryzowſki wurde verhaftet. 
eins abzuliefern. Nur zerbrechliche Gegenſtände 
werden auch noch am 3. Dezember in den Aus⸗ Filmſchau. 

= Im Kino „Metropolis“ rollt feit Mittwoch 


ſtellungsräumen angenommen, $ 
X Poſener Wochenmarktspreiſe. Der heutige ein faham, under, dem Titel „Der we ch 
ausgelacht wird“. Gemeint iſt damit ein 


Freitags Wochenmarkt war infolge 9 
87 Clown, der durch feine Kunſtſtücke die Zirkus⸗ 


3 . 8 und nur 5 3 

i 4 3 U z 2 4 8 

mäßig beſuch oſteten 8 Pfund Tafel beſucher zwar ſtändig zum Lachen reizt, dafür aber 
nicht, wie er meint, in der Lage iſt, die Liebe 


; Milch Be, . ie Hochzeitstag der Greiſin und der 82, Hochzeitstag 
5 y F 5 Pfui de eines Weibes zu erringen, während jedem anderen 
rkusartiſten und ſei er auch ein Don Juan aller⸗ 


2 r Toch 

ner wurden gezahlt: für Kartoffeln (8 Pfund) 20, Kal 1578 nder; es leben noch 9 Kinder, 

80, Mofenfopt 50.60 Wia wenlohl 700 Reeikele r übelſter Sorte, die Frauenherzen nur ſo zufliegen 

beeren (nur noch vereinzelt angeboten) 1,50 To. |, * Inowrockam, 28. November. Eine Schu. Der Film gehört mit zu den beſten Produktionen 

maten (ebenfalls vereinzelt) 50, Rote Rüben 20, [bertfeier beranſtaltete der hieſige Männer- neueſter Zeit und führt mitten hinein in das bunte 

Wruten 10—15, Aepfel 20—60, Birnen 80—50, e e, uer Leitung feines Chormeiſters, Getriebe eines Zirkus, in dem der Clown Lotto 

Walnüſſe 1,40, Mohrrüben 20, Wirſingrohl 40, | Nufirdirektor Anderlik. Cingeleite: wurde die von Werner Nraug dargeſtellt, eine Attraktion 

Kürbis 15, eine Zitrone 17—30, das Bünd n DR a ee Ponye grant A rel allererſten Ranges bildet. Sein Herz wird von 

e ff. 
Maske eines Ingenſeurs nähert, weil er befürchtet, 


ten: roher Speck 1,60, geräucherter Speck 2— 2,20, A $ : Y 
i í i : i tragen. Sodann hielt der rmeiſter einen Je 
Shmeinefleifg 10-180, Rindfleiſch 1,50—2,00, See „Ara Schubert als Mensch und Sini F 
ler im Geiſte feiner und unſerer Zeit.“ Erfreu⸗ bald fie feinen wahren Verüf kennt. Damit fie 


.. f 17 5 a 450-160. Ber. 

ner koſteten Haſen mi! „eine Gans | $ 5 i 9 

das Pfund 1,40—1,60. — Auf dem Fischmarkt E encht gwar a oe Brig 920 elt. darüber im unklaren bleibt, verbietet er ihr den 

notierten: Karpfen mit 2— 2,00, Schleie mit 1,80 Fro berge r rer ee i fe 5|Yeluh des Zirkus, und als fie trotzdem einer 

bis 2,20, Hechte mit 120—180, Bander mit 3 , | Bromberg fir ben Mend au gewinnen, Per ba Vorſtenung beiwohnt, ohne in dem Clown Botto 

Barje mit. 0,00—1,00, Bleie mit 0,80—1,40, | der erriditen Ghubertiden Aleberinmelen, dare | ihren Liebhaber zu erlennen, Tommi eg zwichen 

Weißfiſche mit 40 bis 80 gr. Lindenbaum, , Die RAE bortrun Die groben beiden zum Brud, und Bald darauf gebt Bande 
X Wie Züge gefährdet werden. Ein Landwirt l beim Publik l N ſche Valette mit dem Artisten Melton (Warwick 


N Aug: A l Beifall beim Publikum fanden. Eine ſchöne Aus⸗ Eae h 
bei Bialosliwie (Weißenburg) wollte eine el $ ännere | Ward) als deſſen Partnerin im Looping the loop 
i g) Pappel] wahl Schubertſcher Chorlieder bra te der Männer und ift hier im Begriff, feinen fi a 


fällen. Er untergrub fte ringsherum, wurde aber P i i 175 ‚Ina ; nen 

an dem Tage nicht fertig enig wanderte ſorglos — 1 * SIA, Tpielten aa Pein Fil lichen Nachſtellungen zu erliegen. Sie wird jedoch 

— isis Ac | oel Herr Anderlik und Fräulein Strzelecka den] von dem Clown Botto gerettet, und es erfolgt nun 

A (Op. 40, 1) von Schubert. Bujammens die Ausſöhnung der beiden Liebenden. Die hie 

Kalender 1929. faffend karin der Abend als wü Schubertfeier und da etwas weit ausgeſponnene Handlung des 

Wir empfehlen zur Anſchaffung: Zloty] bezeichnet werden, die in der Geſchichte unſeres Films era, der lüchtigen n 

Kalender für das Auslandsdeutſchtum . Mo: Männergeſangvereins ein Ruhmesblatt bilden ausgezeichneten ſzeniſchen Aufmachung, beſonders 
Parey's Jagdabreiß kalender. . . 12.10 wird. 


heim. An dem Tage war es aber ſtürmiſch. Der 
Wind beendete die Arbeit und warf die Pappel 
auf die Schienen, die Telegraphendrähte uſw. zer⸗ 
reißend. Zum Glück wurde der Schaden bemerkt 
und beſeitigt. Dem Landwirt wird jetzt aber eine 
hohe Rechnung vorgelegt werden. 

x Diebſtähle. Geſtohlen wurden: aus den 
Werkſtätten der Staatlichen Dekorationsſchule, 

eſuitenſtraße 5, Werkzeuge im Werte von 350 
Zloty; einem Ignacy Szu bert, . 4/6, 
aus der Bodenfammer verſchisdene Wäſche, zwei 
Kaffeemühlen, 12 Alpakkalöffel, 8 Meſſer und 
Gabeln; einem Staniſlaw Brudzinſki, ul. Mickie⸗ 
wicza 84 (fr. Hohenzollernſtraße), ein goldenes 
Zigarettenetui, eine goldene Uhr mit Armband, 
8 goldene Ringe, 2 Broſchen und 2 Krawatten⸗ 
nadeln im Geſamtwerte von 800 Zloty; einer 
Wladyſlawa Kurczewſka, wohnhaft Waly 
Zygmunta Auguſta 4 (fr. Niederwall), im Teatr 

ielki eine Handtaſche mit 8,50 Zloty, Briefen, 
einer polizeilichen Abmeldung, einem Lichtbild, 
einem Schlüſſel und anderen Gegenſtänden; aus 
dem Geſchäft von Gilewſki in der Wozua 16 
(fr, Büttelſtraße) 8 Stücke Saffianleder, 7 Pack 
ſchwarzes und braunes Boxleder und verſchiedene 
. im Geſamtwerte von 5000 

loty. 

X Vom Wetter. Heut, Freitag, früh waren 
bei bewölktem Himmel acht Grad Wärme. 

x Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Sonnabend, 24. November, 7,39 Uhr und 
15,54 Uhr, 5 

Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
bed, Freitag, früh + 922 Meter, gegen 
+ 0,20 Meter geſtern früh. Í 

x Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
chaft der Aerzte“, ul. Pocztowa 80 (fr. Friedrich⸗ 
raße), Telephon 5555, erteilt. 

x Nachtdienſt der Apotheken vom 17. bis 24. No- 


Chriſtl. Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal . 
Chriſtustirche, ul. Matejki 42). Sonntag, 5% 
Jugendbundſtunde E. C. 7: Evangeliſation. 7° 
Freitag, 7: Bibelbeſprechung. Jedermann herzlich 
eingeladen. i 


Briefkaften der Schriftleitung. 
Sprechſtunden in Arleftangnangele enheiten 
nur werktäglich von 12 bis 13½ Uhr. 

St. R. in P. Verpflichtet find Sie zur 
Zahlung der Rechtsanwaltskoſten für das Auf 
gebotsverfahren des verloren gegangenen Hypo 
1 nicht? Von einer ſolchen Verpflich⸗ 
tung ſchreibt auch der Rechtsanwalt nichts; e 
bittet nur um die Uebernahme der Koſten. Wil 
d find auch der Auffaſſung, daß der Sohn des Gäu” 
bigers aus dem von Ihnen angeführten Grunde 
dieſe Koſten übernehmen muß. 3 

W. W. Sie find nicht nebeneinander je zur 

älfte zahlungspflichtig, fondem nacheinander 

rit wenn der erſte Bürge nachweislich nicht 
zahlungspflichtig ift, müſſen Sie für den Wechſel 
eintreten. ; 4 


cht auf Erbſchafts auseinander? 
jesung, au ſtellen. 2. Die Kinder würden zuſam? 
men Anſpruch auf Dreiviertel des etwa hinten 
laſſenen Vermögens haben. Das Teſtame 
würde unter dieſen Umſtänden mit Erfolg 
von den Kindern anzufechten fein. 3. Wenn Sie 
den Vermögensnachtueis nicht erbringen könne, 
gibt es kein Mittel, dieſen auf andere Art nach 
zuweiſen. f 
K. H. 14. Sie find auch zur Zahlung der Ziniet 
verpflichtet, die Sie im Falle der Anerkennun 
der Richtigkeit Ihrer Reklamation ebenfalls zurü 
erhalten. Sie können überhaupt nicht we 
veklamieren, ſondern müſſen den Poſener Beide 
abwarten, der als endgültig anzuſehen iſt. 


Habe kauf⸗ und leihweiſe PLTTIITITTT LA 


abzugeben ; $ ! stel: 
Qoko mobilen — 


in den Zirkusvorſtellungen eine gediegene Inter⸗ 


ichter⸗Ka lender 8 Negzthal, 22. November. Die hieſige Bmw eig (pretation. Der Film hat daher auch hier eine Parfümerien 
Maldheil⸗Kalender e e 0 ft = 11 ber Sah er Sentsalgens f j Pi glänzende Aufnahme gefunden. s hb, Damupfdreſchmaſchinen l Toiletteseiten k 
Mentzel u v. Lengerde, landw. Kalender A, aft Poſen hat einen neuen maſſiven ; 775 N T 8 n- und ausländische 

en Teil 4 . 7.70] Bau zur Lagerung von Getreide, Heu uſw. an Aus dem Gerichtsſaal. Stroh preſſen Padrikate 


Neumann, Jagdabreißkalender „ e en Bahngleis errichten laſſen. Die Bauarbeiten 


* Poſen, 22. November. Der 28jährige Edward 
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J.Gadebusch 


Deutſcher Gartenkalender . . . . . . 9— [find von der 2 Werdin = Wyſoka ausgeführt © y wirft i aus Warſchau bene Naut der Ichten Kleereiber * 
Neum Taſchenb ü iſcher und worden. Der Bau macht einen netten Eindruck, m; . 4 1385 22 ; Uu. 1% 
A Teſchwirte Ir a ; 7.30 beſonders gegenüber den nur aus Holz beſtehen“] Poſener Meſſe als Taſchendieh betätigt, war aber (. Scherfke, Poznan, ; Parfümerlenu. Drogen; £ K 


dabei gefaßt worden, als er einen Herrn von der 
Uhr nebſt Kette befreien wollte. Die 2. Strafkam⸗ 
mer verurteilte ihn zu 1 Jahre Zuchthaus. 


: Poznań, ul. No! 1 
: Fernsp. 1638,gegr. 860 4 


Deeeeeeee : Ry 


den Nachbarſchuppen. Maſchinenfabrit 


Punitz, 22. November. Am kommenden 
Dienstag findet hier ein allgemeiner Jahr- 


Pareys Landfrauenkalender N 
Diakoniſſenkalende 
Pareys Wild- und Hund⸗Kalender . . 8.80 


\ 


Der Heimatbote 


wr Damenpelz 


Regenfälle, mild. — Für das übrige Deutſchland: 
Ueberall mild t weiteren Niederſchlägen, im 
Küſtengebiet zeitweiſe ſtürmiſch. 


i Et fat. Wetlervort 6 24. Rovember. 
Landw. Kalender für Polen . 240 e — 0 Wettervoransiage für Sonnabend, 24. November. und ein faſt neuer Dreijährige; 
u. a. mehr. Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. = Berlin, 23. November. Für das mittlere Frackan u Dobermannhündi 
Köhlers fflottentalender 199 3. Graudenz, 22. November. Zu dem Gefa n- Norddeutſchland: Wechſelnd bewölkt, einzelne 3 Q notsi 
die Buchhandlung 


Zu Beſtellungen empfiehlt ſi 
der Butan Concordia Ev. Ale, Naznan, 
ul. Zwierzynieclo 6. 


für ſchlanke Figur, zu ver: [verkauft Grochom y 
aufen y "W. Thiem, 5 Jerzykowo, otru Ba 
ul. 27 Grudnia 11. ſtation Biskupice. 


genengusbruch ijt weiter mitzuteilen, daß 
nach hierher gelangter Meldung zwei Flücht⸗ 
lunge feſtgenommen wurden, und zwar 


"271 Handelszeitung des Posener Tageblatts Sonnabend, 24. November 1925 


Danziger Börse. 
Amtliche Devisennotierungen 
23. 11. | 23. 11. |22. 11. |22 11 

Devisen Geld | Brief Geld Briei 
London „ 1 3015) — 25.0075 Pr 
New Tork 


feuchter Raps. 70—75, trockener gesunder Raps 80 
bis 83, Leinsaat 70—71 zł für 1 kg. Tendenz iester. 
Flachs. Lublin, 22. November. Am hiesigen 
Flachsmarkt ist die Lage unverändert. Gekämmter 
Flachs 39 Dollar, Flachswerg 1. Sorte 18,50 Dollar, 
2. Sorte 9 Dollar für 100 kg. Tendenz behauptet. 
Häute und Felle. Lublin, 22. November. Am 


der laufenden Kampagne einen Kredit von 200000 
Piund Sterling erhalten. Anleihegeber ist die kürz- 
lich gegründete „Union Financière Polo- 
nais* in Brüssel, zu deren Aufgaben die Versorgung 
des polnischen Wirtschaftslebens „mit den für seine 
Entwicklung unentbehrlichen/ Kapitalien“ zählt. Die 
Bedingungen sind die gleichen, wie sie bisher der 


i Handelsnachrichten. 


` Der. polnische Lokomotivbau ist zwar in den 


polnischen Zuckerindustrie von der British Oversea |hiesigen Fellmarkt ist die Lage unverändert. Beil 2 122.746 123.054 i 
Bank eingeräumt wurden. schwacher Nachfrage wird notiert: Kalbsfelle 15 zł en en 57.6 57.81 577 57.92 
; — — das Stück, Rosshäute 32—34 21 das Stück, Rindsfelle „ 7 y ; 3 
270—2.80 für 1 kg. langwollige Hammelfelle 10—-11 21 Engl. Pfund — — = — 
Märkte. 72 das Stück. De 8 Te TE RE ME = — — 
i > f. 5 Wolle. wblin, 22. November. Am hiesigen | Reichsmark Eee — = — 1 
Getreide. Posen 23 November. Amtliche markt ist die Lage nach dem 2. Schnitt auch Zoty | s779) 2. | _57:80 |: 57.8 


Notierungen für i k in Hot v fr. Station Poznań“ 

Richtpreise: 
Weizen. 43.00 —44.00 
Roggen nenne 34.50 —35.00 
Weizenmehl (65%) m. Sack. . 62.50 — 66.50 


unverändert. Notiert wird: mittlere Wolle 4.25—4.50, 
dicke 3.60—3.80 z? für 1 kg im Grosshandel. Tendenz 
abwartend. í 

Holz. Kattowitz, 22. November. Im Geschäft 
mit Grubenhölzern ist schon seit 3 Wochen Stille 


Berliner Börse. 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 23. Nov., 13,30 Uhr. 
Schon im Vormittagsverkehr war die Stimmung heute 
etwas freundlicher, und an der Vorbörse nannte man 


der vor 


der War- Roggenmeh! (70%) m. Sack 48.50 eingetreten, da die Sägewerksbesitzer von den g : 
FEC e 31.75 —32.75 grösseren Firmen fast unerschwingliche Preise for- unter Bevorzugung von Farben höhere Kurse. Das 
Braugerste 3 35.50 37.50 dern. Ware ist zur Genüge vorhanden, der grösste Geschäft hielt sich in engen Grenzen, da die Kund- 

M He IKELEIIIEIZII EEE 33.50 34.50 Teil davon geht nach Deutsch-Oberschlesien, wo um |schaft mit Ausnahme einiger kleiner Orders der Börse 

ahlgers tee n 1 Dollar höhere Preise als bei den hiesigen Gruben |fernbleibt. Für den Ultimo hat die Börse rechtzeitig 

Weızenkleie PETER RLEILIT, 26.50 — 27.50 | erzielt werden. Grubenhölzer in Polnisch-Oberschlesien | Vorbereitungen getroffen, und man war der Ansicht, 

$ Roggenkleie sessssssseseseent 26.00 —27.00 15.25, in Deutsch-Oberschlesien 6.25 Dollar. Aus oben |dass mit Schwierigkeiten wohl nicht zu rechnen. sein 
45.00 — 48.00 | angegebenen Gründen fordern auch die hiesigen dürfte. Farben konnten bei lebhaftem Geschäft er- 

neut anziehen. In Kunstseide werten fanden bei Ge- 


Y 

ri Felderbsen ....esessesesseeess 
Viktoriaerbsen ....sesseseseee 
Folgererbsen ......eeeeseeteee 
Speisekartoffeln . . e... e» 
Fabrikkartoffeln 18%.» «+. eses, 
Gesamttendenz : nicht einheitlich. 
Warschau, 22. November. Notierungen der Ge- 
treide- und Warenbörse für 100 kg im Markthandel: 
Roggen 36.25—37, Kongressweizen 4747.50, Brau- 
gerste 36.50—37. Grützgerste 34.5035, Einheitshafer 
36.5037, Leinkuchen 51—51.50, Rapskuchen 43—44, 
Roggenkleie 27—28, Weizenkleie 27—29, 65proz. Wei- 
zenmehl 74—76, Roggenmehl 70proz. 49—50. Umsatz 
durchschnittlich, Angebot stärker, Stimmung etwas 
schwächer. 
Bromberg, 22. November. Notiert wird für 
100 kg franko Ladestation in Pommereller Roggen 
34— 34.25, Weizen 43—43.50, Gerste 33—34, Braugerste 
3537.50, Hafer 32—32.50, Felderbsen 47—48, grüne 
Erbsen 55—62, Viktoriaerbsen 65—70, Wicken 38—41, 
rg 39.—40, Blaulupine 24—26, Gelblupine 25 


Firmen von den polnischen Gruben 5.75 Dollar, doch 
bleibt abzuwarten, ob sie mit ihren Forderungen 
durchdringen werden. 

Metalle und Metallwaren. Warschau, 22. No- 
vember. Das Handelshaus A. Gepner, Grzybowska 27, 
notiert folgende Richtpreise für 1 kg in Zloty: Banka- 
zinn in Blocks 12, Hüttenblei 15, Hüttenzink 35, An- 
timon 2.40, Aluminium 5, Zinkblech Grundpreis 1.60, 
Messingblech 3.60—4.50, Kupferblech 4.40. 

Kattowitz, 22. November. Die Rohguss-Frie- 
denshütte Nr. 1 und die Vereinigten Königs- und 
Laurahütten, vertreten durch die Gesellschaft für den 
Vertrieb von Rohmetallen in Warschau, ul. Sienna 11, 
rotieren 210 z? für eine Tonne Eisen loko Ladestation. 

r — — 


65.00 — 70.00 
59.00 —64.00 


Aktienpakcte der Bemberg, Glanzstoff, 

Enka und der Snia Viscosa mit einem Anfangskapital \ 
von 40 Millionen Dollar geg i 
demnächst in New York, Berlin, Frankfurt und Amster- 
dam eingeführt werden sollen. Montanwerte waren 
trotz der Aufhebung der amerikanischen Antidumping- 
bestimmungen für deutsches Roheisen ruhig, nur 
Maximilianshütte und Rheinstahl, letztere durch die 
Farbensteigerung beeinflusst, etwas fester. Auc! 
Polyphon konnten auf die bereits gestern angeführten 
Versionen einer internationalen Trustbildung in der 
Grammophonindustrie Über 5 Prozent anziehen. Berger 
waren durch die nicht verstummenden, Gerüchte einer 
Kapitalserhöhung, die durch bevorstehende grosse 
Auslandsaufträge neue Nahrung bekamen, angeregt und 
fest. Deutsche Telephon konnten nach der gestrigen 
Steigerung erneut anziehen, dagegen lagen Adlerwerke 
5% Prozent schwächer. Deutsche Anleihen und Aus- 
länder waren nicht einheitlich. Am Pfandbrieimarkt 
waren Goldwerte etwas angeboten. Der Geldmarkt 
lag unverändert, Devisen zum Ultimo angeboten, die 
Mark und der Schweizer Frank lagen fester. Nach 
den ersten Kursen wurde es weiter fester und deb- 
hafter, besonders am Elektromarkt, an dem Elektr. 
Licht 3 Prozent anzogen. Später wurde es wieder 
etwas ruhiger und auf Gewinnentnahmen der Speku- 
lation etwas nachgebend. 


(Anfangskurse,) Terminpapiere. 


der Fall gewesu wäre. 
it Verlust abgeben müssen. 
nat sich die Gesellschaft entschliessen müssen, 
Br die Herstellung von Diesel- 

En und Lokomobilen für die Landwirt- 
S verlegen. Vorlāufig waren die Ergebnisse 
5 wenig befriedigend, dürften sich aber im 

47 Zeit erheblich bessern, da der Bedarf nach 
rtikeln stark anwächst. Wie wir hierzu er- 

à 55 das Warschauer Unternehmen von den im 
erer Elektrizitätswerken in Przemysl 
8 ellung auf Lieferung eines Dieselmotors von 
An Sp Pach einer Konstruktion von Prof. Dr. Eber- 
ten der Lemberger Technischen Hochschule) 
den. Dieser Motor wird der grösste seiner Art 
olen sein. Auch sonst sind die Aufträge in 

i e begriffen, und da die vorgenommene 
e we ung des Aktienkapitals auf 10 Millionen Zloty 
t 3 Bee der Produtos ermög- 26.50. í 
ar insbelastung zu erhöhen, inen ‚DU. z 
Pai Sichten für 1928/29 ee ir nicht 1 Kattowitz, 22. November. Inlands- und Export- 
ch dem Valorisierungsgesetz zum 1. Juli um. weizen 45—46, Inlandsroggen 37—38, Exportroggen 
gete Bilanz hat einen bedeutenden Ueberschuss 40—42. Rest der Preise unverändert. Tendenz ruhig. 
der zu umfangreichen Abschreibungen ver- Für Weizenmehl bestand in den letzten Tagen starkes 

* Worden ist. / 7 Interesse. Während die Preise noch gestern stark 
anzogen, erfolgte heute die Reaktion und die Preise 


f In 
N overmationale Güterzug-Fahrplan-Konferenz. Am |fielen auf den alten Stand zurück. Für Hafer ist die 
) ber 1928 findet in Krakau eine inter- | Tendenz schwach, die Geschäfte werden hauptsächlich 


— "Güterzug-Fahrplan-Konferenz statt, Hafer zum Preise von 33 zł abgeschlossen. 


5.90.20 


Schussunne) Posener Börse. 
l Pest verzinsliche Werte. 


— 
Notierungen in % j 
8% staatliche Goldanleihe (100 .-.) 


0 
80% O tionen der Stadt Posen (100 G.— 
8 Dllerbriele der Posener re a 
2 


an der Jin Posener 


der Eisenbahn-Verwaltungen von Belgien, |Der Handel mit deutschem Hafer kalkuliert sich vor- z k 
ark, Deutschland, Italien, Holland, Oesterreich, |läufig noch nicht. h Posener verpt: Ov. n blen Safe 
November. Getreide- und Oelsaaten ehe Serie 11 & Dollar) F 23.11. |22.11 
‘Dt. R.-Bahn . | 91.00 Goldschmidt. 99.87 101.75 


der Schweiz, Südslawien, der Tschecho-| Berlin, 23. 
tD 0 Bes. teilnehmen. Die internationale Güterzug- für 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: 
Verbe esprechung wird sich in der Hauptsache mit | märk. 211—214, Dezember 226.50, März 237.50, Mai 
kr "isserung bestehender und mit der Herstellung |243. Tendenz: schwächer. Roggen: märk. 203—206, 
ner Güterzug-Verbindungen beschäftigen. |Dezember 220, März 232, Mai 239. Tendenz: ruhig. 
Sa nd damit geht die weitere Vervollkommnung |Gerste: Braugerste 222—238, Futter- und Industrie- 
nationalen Güter-Kursbuches, zu dessen Auf- |gerste 200—207. Hafer: märk. 200—208. Mais: 218 


Hbg. Elk.-Wk. 146.25 | 1 4742 
Harpen. Bgw. |* — 136.25 
Hoesch. 134.75 136,00 
Holzmann. — 

Ilse Bgbau. 237.75 239.50 
Kali. Asch. .| ~ 280.90 
Klöcknerw. . — 112.25 


A. G. f. Verkehr m 2 


Bk, Kw, Pot | Z | _ | Herzt.-Viktor. | 55.00 | 54.006 


hr seinerzeit das von der deutschen Reichs- |bis 220. Weizenmehl: 26.25—29.75. Roggenmehl: 2 = = 
berausgegebene Güterkursbuch als Muster diente. . 12 1 14.50. Weizenkleiemelasse: 15 Bzw Sp Ze; 84.00G| 83.008 us Bydg. .| — — -een u Kola "Nenene. 134.62 | 133.00 
Behebung der Kreditnot in der pol is 15.15. Roggenklele: 14.50. Raps: _ 340—350. |P. Bk. N a — uban . 2 = m. u. Pr. Bk. we, Ludw. . 28, m 
dustrie. Zu den grössten Unrulängtichkeiten der Viktoriaerbsen: 43—52. Wicken; 2729.50. Raps- Pi. Staal — = Wen pere. N . Bank 10800 Mans, Bergb 11842 | 11825 
aol industrie gehört augenblicklich ihre | kuchen: 19.80-20.20. Leinkuchen: 24.60-24.80. | BK; Stadihag | — | _ zem. — | = |Disc-Ges.. . [162.75 Metallwaren .| 140.50 | 144.50 
Mle Schwäche und der Betriebskapitalmangel in Trockenschnitzel: 13.70—14. Soyaschrot: 22—22.70. Browar Gre = — | Pap. Bydg. = — Dresdner Bk. | 170.00 Nat. Auto - Fb. `— — 
öduktion. Die Holzindustrie in Polen ist näm- Kartoffelilocken: 19.20—19.70. Browar Kr — = Pischen — Utdtsch.K Bk. 223.50 Oschl. Eis. Bd. 112.75 | 113,37 
ichtlich der Zahl der Unternehmungen stärker Produktenbericht. Berlin. 23. November. Das fBrzeski-Auto — — FCC ee ei _* | schulth. Patz. | 324.00 Oschl. Koksw. | 114.50 | 115.75 
it, als dem tatsächlichen Bedarf entspricht; Interesse des hiesigen Marktes wendet sich wieder | Cegielski H. | + | 48006 | BSpDrzewna | 60200 | Z Sin. 12800 e e 22725 
I sie nicht knstande die gesamten ‚Holz: e deut. ente zu. Bas verhältnismässig | Cent n. — — . 2 [BerkMech-r. | 81.00 noni Bebau | 92.37 | 9250 
: „ie der Waldbesitz zur Verfügung stellt, auf- knappe Angebot von Roggen findet bei gen Mühlen wo. Eo 35 = Ver Chem. 88.000 = IBudern nw Rh. Braunkoh. | 273.00 | 275.50 
und zu verarbeiten. Die beschränkten Geld- und für den Export schlank Aufnahme, ohne dass G x = — Wr. Cor Krot. — — Cop. Hisp. Ä Rh. Elek. - W. | 158.25 | 159.00 
ferden der Industrie nur den Ankauf kleiner er ir gegen ee ger entert 82 mene — | 41.00 EEE =: 155 „Hanser 127.50 Rh. Stahlwic. 139.50 139.00 
m 5 i Á Weizen gegen etwas reichlicher oife- "| 42.006] 41.006 | Zw. Ctr. Masz. | — — on. 
engen, wodurch ihre Verarbeitungsfählg- | riert, als Käufer sind nur die Mühlen im Markte, die | H. Kantorow. | — | = Steine — =. | Daimier-Benz | 88.00 Rütgersworke | 10450 | 105.7 


ut ausgenutzt werden kann. Da si ~ 10 
en finanziellen Lage auch eine ee etwa eine Mark weniger als gestern bieten. Der 
eit gegenüber der ausländischen Industrie er- paon 7 EN pansion 10 . Die 
ste h a 7 2 * uslandsoiferten E eizen aute en enigegenkommen- 

ht die Frage des Kredits für die Holz- | der, begegneten jedoch weiter nur geringem Interesse. 


Tendenz: behauptet. 1 
O. = Nachfrage, B. = Angebot, + = Geschäft = ohne Um 


Der Zioty am 22. November 1928. Zürich 58.25, 


als eines der wichtigsten Probleme im 5 257 H 

rund i Am Lieferungsmarkt stellte sich Weizen für alle 
A eee Be: Ne Sichten eine Mark niedriger, Roggen ging zu gestri- London 43.25, Neuyork 11.25, Riga 58.75, Bukarest Easan DEU Su Ver, Glansstott 572.00 551.00 
polnischer Seite will man zunächst die Re- Ges Preisen um. Mehl hat nach wie vor sehr stilles |1828, Budapest (Noten) 64.10-64.40, Prag 371.75, Mai- | Felten u.Gui. | 15482 | 1 Westeregeln | 279.75 | 282.00 
a cc E i | baak Ser |ia 88 | EEE | Kiar 
j> ý i x t J e 12 
1 I 1 5 aß Hafer ist infolge der Zurückhaltung des Konsums nur F Im privaten Bankverkehr 2 2 Goa. t ol. Unt I — 
; { sehr gering, die weitere bestehende Exportnachfrage am 23. November für 1 Dollar 8.86—8.87 zl, 1 eng » A 
z T. 


Pfund 43.06 zł, 100 schweizer Frank 171.00 zł, 100 


och eine langwierige rechtliche Prozedur A 

) R bietet jedoch den Preisen eine Stütze. Gerste liegt 125 $ 

779 5 Tee ie Wan in a matt bei überreichlichem Angebot. frajzösische Frank 34.70 21. 100 deutsche Reichsmark | 4uios.-Schuld 100000»... .. . » = A 

cherheit für Kredite vorläufig |" Vieh und Fleisch. Po sen, 23. November. Offizieller |“ < zł und 100 Danziger Gulden 172.14 zł- A 8 i 1155 
8.— ohne ng E 


 fegenwärtig verpflichtenden Bestimmungen ZU | Marktbericht der" Praisnoflarungekomufanion. 


Warschauer Börse. 


lich bemüht man sich, die Kredite beim Roh- 


In den polnischen Holzfachblättern wurde uf un: 
. ein Projekt entwickelt, das sich mit der Es 1 . 28 Rinder, 257 Schweine, |. 
eng, dieser Art von Krediten befasst. N e Tr dae — verzinsliche Werte. Industrieaktien. 
ER ER EUR „11 22. 11. 28.11. | 22. 11. 
89.50 


nicht notiert. 
Laurahütte 


einkauf in den Staatswaldungen zu steigern. 37 
pal Bi die von den staatlichen Forstdirektionen iR ee Marktbericht epopean Anus Serie (© Doll) 2733 Fr ulator, A p . 
en, erreichen etwa 60 Millionen] Es wurden aufgetrieben: 2089 Rinder (darunter >. Saat ae (ioo al; 3 A 85.00 rA EA 203.25 — 
x 102.50 | Bembe: Nordd. Wollk. 


— 


587 Ochsen, 398 Bullen, 1104 Kühe und Färsen), 1900 
Kälber, 4312 Schafe, — Ziegen und 11 612 Schweine. 
Man zahlte für 1 Pfund Lebendgewicht in Gold- 


pfennigen: 
Rinder: Ochsen: a) 54—57, b) 50—52, c) 45—49, 


jährlich. Einige dieser Anregungen der 
ipo rie haben, wie offiziös angekündigt wird, 
„ noch in diesem Jahre verwirklicht zu 


10% Eisenbahn-Anleihe (100 G. Fr.) 
Ape —̃ ANTS (400 10 FE 


Dt. Kabelwk..| 71.75 

DtWollw. 51.00 Sachsenwerke 

Dt. Eisenhd. . 78.00 Sarotti 
Schl. u. Zk 


Industrieaktien. 


170.00 

0.00 
Bergen stb. 408.00 | 407.00 | Pogo, le- W. 
— Riedəl . ə . 

52.25 

79.37 
— Schl. Textil . 


— Bullen: a) 53—55, b) 49—82, c) 44 z : — 
‚den Biatowiezer U ) 25.30 91321. as en D b, 99 40 Bank Polski 1755 Ban | Natia PESE. Hunbold — Stoll. Zin 
jalowiezer Urwald au i 2 830. re en: a — 84, 8 USER] ES Ex örting, Gebr. |  —. Stollb. Zinn. 
Verhandlungen im Gange, ee Sp al aa bis 49, c) 38—43. — Fresser: 35—45. E Hana W. 12 nr Bea ln 25,50 | Lahmeyer.. - 168.75 
aden an die Erfordernisse der Waldkultur in Kälber: a) — b) 78—90, c) 60—81, d) 40—56. Zachodni | — | = | Gegilsd. „| 9280| Z 
F en Bezirken zum Gegenstand haben. 9 5 a) (Stallmast) 66—68, b) ‚57-62, c) 40—50, | Bk.Zw.Bp.Z. | 81.00 80,50 1 | a er Tendenz: freundlicher. 
I dle Zuckerkampagne 1928/29 wird, wie wir | Schweine: a) 80-81, b) 79-81, c) 78—80, d); Tale. 200 20800 | Napia e s e ea Amtliche Devisenkurse. 
! erwähnt haben, mit einer R ek or d produktion | bis 77, e) 12—74, 1) — 8) 72. 1 205.00 | 205.00 | Oechw en . I1 — — 
d ssd die den Vorkriegsstand überschreitet und Markt verlauf: ‘Bei Rindern in guter Ware [Sem + +» — | Z | Ostrowieckie. | 100.00 | 101.00 23. 11. 23. 11. 22.11. 22. 11. 
r 4000 t betragen soll. Die im Vergleich zum glatt, sonst ruhig, bei Kälbern ruhig, gute schwere | Elektr. Dabr. 88.00 — Parowozy. » | — — Geld Brief] Geld | Briet 
hat 234 000 ha gesteigerte Rübenanbau- Kälber gesucht, bei Schafen und Schweinen langsam. j Elektryczność | — | — 5 >| = [Buenos Airs. 1 171 1767). 1.700 
en at schätzungsweise einen Ertrag von 4 200 000 Warschau, 22. November. Am heutigen | P. TOW. Elekt. | — — Roha e. ol I Canada .. sae. 4186| 4.204] 4.198 4.204 
nigo geworfen, der, falls die endgültigen An- Schweinemarkt war die Stimmung behauptet. Gezahlt Btarächowice 40.00 | 40.00 mare KA Was; Bier Pr 6 1.932 1.936 | 1.54 1.936 
t noch abweichen, um ca. 180.000 t kleiner | wurden 2—2.40 zt für 1 kg Lebendgewicht loko städt.] Rabel | Z | I ee er a W 2108| 2104| 2.108 
S 1927, so dass also der Hektarertrag Schlachthaus. Der Gesamtauftrieb betrug rund 1000 | Sal Sw.2.Em.| — x Zieleniewski | — OTN YAR AA A nee 20.367 | 20.33 | 20.37 
eè 18 t zurückgegangen sein müsste. | Tiere. Cnsders s. — |;= lere. — 28 | Ro de Janeiro 63005 63020 658045 95925 
annt, ist das Wachstum der Rüben auch in] Wien, 22. November. Die Schweinezufuhr betrug Crer k. = — 4 I örugu ß. 428 4.294] 4.286 4.294 
hit bed e von zahlreichen Schädlingen und Krank- |in der vergangenen Woche 18 871 Tiere, wovon allein Cuestoeiw . | 50.00 | 50.00 | Borkowski . | — _ [Amsterdam 168.23 168.57 | 168.27 | 168.61 
isch, roht gewesen. Welchen Anteil die west- lauf polnische Einfuhr 12 022 Stück entfallen. Notiert Der — 6.00 >> eg = ” sam HR EN 5.425 | 5.435 | 5.425 | 5.435 
Gebietsteile an der Zucker produktion wird für 1 kg Lebendgewicht: Mastschweine prima a LE a ET ndykat = > 218.00 216. . per 
; A Ostrowite . | — — aberbusch . 21 216.00 | Da „„ e e t 
daraus hervor, dass ihre Produktion (bei j2 Kreuzungen 1. 80—2.15. Bauern- W. T. F. Cukru | 4700 47.09 | Herbata „ : | = — | Helsinglors $ 10.545 | 10.565 | 10.55 | 10.565 
L. Anbaufläche) auf ca. 330 000 t veranschlagt 02.05, alte Schweine 1.80—1.90, flei- | Fisiey o:Coup.| — | ~= ù F 2200 21.965 22505 
1 un polnische Blätter im Zusammenhaug mit 2.05 sh, bei schwacher Tendenz sind die | ge - | Z 5 „ scelasien else? 3 376 7.388 | 7.302 
! tteten guten Produktionsergebnis allerdings gefallen. 3 Wysoka . . I — = Majewski. . | — — [Kopenhagen 411.72 | 111.93 | 111.76 | 111.98 
Mismu Erport von 250 000 t rechnen, so ist dieser Fische. o witz, 22. November. Die Ge- Daep > > t . 18. 8.80 | 18.76 | 18.80 
Kampa angesichts des schlechten Exportresultats |samtzufuhren sind nicht sehr gross. Die Lachspreise ge het Mine ae i 142 | e 
das dur ii 1027/28 und der noch immer nicht end- sind stark zurückgegangen a die Saison begonnen T Vaste [200 12 een 
4 chgeführten internationalen Zuckerverhand- hat. In grünen Heringen und -anderen Seefischen ist Tendenz: behauptet. Schwester So Saal: 80.87 60.75 | 30 55 
8 A. Weni r die wir früher wiederholt berichtet haben. die Zufuhr gleichfalls klein. rpfen lebend 4.50, a fia > e es o s =.| 2027 | 3033| 3.029 3.035 
4 arsch berechtigt. Auch bei den im Juli d. Js. Schleie 5, Lachs 5, Hecht lebend 6.50, tot 5, Dorsche Amtliche Devisenkurse. Spanlen | 6256| 62.69]. 6753| 67.07 
i Fe Stattgefundenen Beratungen des ständigen |1.30, grüne Heringe 1.50 zł für 1 kg im Kleinhandel. — — ee a | 11202 | 41224] 012.04 | 112.26 
Chusses der Internationalen Zuckerkonierenz Molkereierzeugnisse und Eier. Lemberg, 22. No- 1 N 08| 73.22 73:095 | 73.285 
zu keinem restlos befriedigenden Ergebnis | vember. Am hiesigen Buttermärkt ist die Tendenz EURIE SR . 
Tafelbutter im Grosshandel k Reykjawik (100 Kronen) . | 92.01 92.19 | 92.01 2 


aktion ist nun 


Eine neue Verständigungs 


bei kleinen Zufuhren jest. 
7.90—8.10, im Kleinhandel 8.40—8.60 für 1 kg loko 
8 er Lemberg, Milch 0.50 zł pro Liter. Eier in der Pro- 
Ni Neryorn auch dem Internationalen Zuckerrüben- | vinz 12.60 zł pro Schock oder 21 gr pro Stück. 
Prag and angehört, eingeleitet worden. Er ist |Eier für die Ausfuhr 30.50 Dollar fur zwei flache 
St en darauf nach Budapest, Belgrad und Kisten à 720 Stück loko Grenze, 5 
‚gefahren, um ein gemeinsames Projekt zur | Oele und Fette. Kattowitz, 22. November. Die 


nal rener Zuckerkrisis für die künftige Völkerbunds- | hiesigen Kolonialwarengrosshändler verkaufen vor- 
s läufig die alten Fettvorräte. Amerikanisches Schmalz 


z 
2 


— — — — — 

Ostdevisen. Berlin, 23. November. Auszahlung 
Warschau 46.925—47.125, grosse Zlotynoten 46.80 bis 
47.20, kleine Zlotynoten 46.70—47, 100 Reichsmark- 


212.20—218.11. 
—— 
Sämtliche Börsen- und Marktuotierungen 


Chig 
ick Veh Tagen von dem Vorsitzenden des polni- 
iad andes der Zuckerrübenanbauer, Hum- 


a 
„„ „ EEE e 


Kt den Anfang 1929 in Bukarest zusammen- 
en, nationalen Landwirtschaftskongress vor- |3.20—3.36 zł, holtändisches Schmalz 3.12—3.20 zł für . sind ohne Gewä 
küren melde, ie die Warschauer „Gazeta Handlowa“ |1 ke. x 10 “U Troch. u 
lie ken „u et. hat die im Verbande der Zucker- Lublin, 22.: November. Am- hiesigen Speiseöl- ee London errechnet. (F : 
e (eiluntenseschlossene, Zuckerindustrie Polens |markt ist der Geschäftsgang rege, Rapsöl 2.10, Leinöl endenz: behauptet. ortsetzung der Handelsnachrichten 
1 weise. D. Red.) Bestreitung der Kosten 12 zl für 1 kg, Rapskuchen 45 zł, Leinkuchen 55 zł nächste Seite.) 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Stand und Entwicklungsaussichten der polnischen Holzindustrie. 


VY Der gegenwärtige Entwicklungsstand der polnischen 
Holzindustrie und insbesondere der Sägeindustrie er- 
gibt sich aus der Produktionsleistung und aus den 
Resultaten der Schnittholzausfuhr. Die theoretische 
Verbreitungsfähigkeit der polnischen Sägeindustrie, 
die ewa 1500 Betriebe mit zusammen 5000 Gattern 
darstellt, erreicht rund 12 Mill. im Rundholz jährlich. 


Voraussichtlicher 


Die tatsächliche Leistung lässt sich mittelbar, und 
zwar aus der Höhe der jährlichen Einschläge im den 
Forsten, der ”Eisenbahntransporte im Inlandsverkchr 
und aus dem Inlandsverbrauch errechnen. 

Die gleichen Daten gestatten auch eine Berechnung 
des voraussichtlichen Nutzholzbedarfs für die nächsten 
Jähre (in 1000 im). 


Nutzholzbedarf in 


den Jahren 1928 bis 1930. 


Verbrauchszweig Sortimente Inlands- Ausfuhr im Rundholz- 
verbrauch bearb. Stande Ausfuhr 
Bergbau Grubenholz 750 — 1260 10,5% 
Eisenbahnen Schwellen, Telegraphen- j 
stangen, Bohlen usw. 864 540 — 7.227 
Telegraphen Telegraphenstangen 40 — 120 0.8% 
Zellulose- und Papier- 
fabriken Papierholz 550 — 1580 11,1% 
Dickten- ‚und Furnier- 
fabriken Erlenklötze 90 110 160 1,9% 
Zündholz- und Textil- 
fabriken Espenklötze 50 10 41 0,5% 
Sägewerke Klötze und Langholz 3000 4120 1010 42,1% 
Dauben und Binder Eichendauben 50 150 = 1,0% 
ıkalverbrauch Klötze, Rundholz, 
Brennholz usw. 4800 — 3 24.9% 
10 194 4930 4174 100.0% 
52,8% 285,597 21,7% 


Die -obige Uebersicht zeigt die Tendenz des Ver- |Stütze in der Ausfuhr findet. 
hängt 


brauchs an Holz in Polen auf, der vor allem seine polnischen Holzindustrie 


Die ausserordentliche 


Generalversammlung 


der Aktionäre der Aktien-Gesell- 
schaft BANK CUKROWNICTWA 


findet am 


Donnerstag, den 20. Dezember 1928 


; 1 0 Uhr vormittags 
in Poznań, im grossen Saale des Poznańskie 
Ziemstwo Kredytowe, Wjazdowa 11, statt. 
Tagesordnung: 

1. Eröffnung der Versammlung. 

2. Vorlegung und Bestätigung der Brutto- 
Bilanz per 1. Juli 1928 (laut Verordnung 
des Herrn Präsidenten der Republik vom 
20. März 1928 (Dz. U. R. P. Nr. 38 1928). 

3. Aenderung folgender Paragraphen der 
Satzungen der Gesellschaft: § 2 m) und n), 
92 C), §2 E)4, § 2 F), $6, S17 P 1) und 
$ 24, um dem neuen Bankgesetz -vom 
17. Marz 1928 nachzukommen. 

4. Beschluss betreffend Erhöhung des Grund- 
kap itals von nm. 21 7 500 000. auf nom. 
zł 9000000.— durch Herausgabe von 
15.000 Stück neuer Aktien zu zł 100.— und 
Festsetzung der Bedingungen der neuen 

„Emission. 

Zur Teilnahme an der Generalversammlung 
werden sämtliche Aktionäre eingeladen. Das 
Recht der Teilnahme steht denjenigen Aktionären 
zu, die Aktien der BANK CRO ier en 
Wenigstens nominell zł 100.— und, sofern sie 
dieselben noch nicht erhalten haben, die be- 
züglichen Schlussnoten oder Depotquittungen der 
Bank Cukrownictwa bei unserer Zentrale in 
Poznań oder bei unseren Filialen in Warszawa 
resp. Lwöw, oder bei einem polnischen Notar 
spätestens bis zum 15. Dezember 1928, 3 Uhr 
nachmittags, hinterlegen, welch letzterer auch 
bescheinigen muss, dass die Aktien der Bank 
Cukrownictwabei ihm bis zum Schluss der General. 
versammlung in Verwahrung bleiben werden. 

Poznan, den 17. November 1928. 


der Vorstand der Bank Cukrownietwa 
Spółka Akcyjna_w Poznaniu. 


Die diesjährige ordentliche 


Mitglieder⸗ 
verſammlung 


des evangeliſchen Vereins 
= 0% Landmiſſion, e. B. 
findet am 30. November d. Js., 10 Ahr 
im kleinen Saal igeli ins⸗ 
b Pan des evangeliſchen Vereins⸗ 
Tagesordnung: 
atzungsänderung, 
Wahl eines neuen Vorſtandes, 


3. Beſchluß über die Reparatur des z 
ſtücks in Olekſzyn, ng 
4. Verſchiedenes. 


— 


1 


2. 


Der Vorſtand. 


Herrenpelze von 160 bis 500 zt 


Joppen on 16 140 „ 
Herrenmäntel . von 30 „ 300 1 
Anzüge ar von 30 „ 180 „ 


finaben-, Kinder- und Arbeitskle 
Maßarbeit, erſtklaſſige Herrenartikel und Se 
Mäntel für Damen und Mädchen 
Reelle Bedienung! Aeußerſt niedrige Preiſe! 


Kk. FRUK , Konfektionsgeschäft 


Rogoźno, Stary Rynek 67 
f jowie Poznań, Wodna: 1 
Magazin vornehmer Bekleidung 
20 Schritte vom alten Markt. 


——ů Zö—ͤK:—2-——— 
Wegen Betriebsänderung werden verkäuflieh: 


Layerlässer von je 2500 Litern, 


1 Lagerfass von 1500 Litern, 
Anfelmühle fir Hant- und Krafthetrieh. 


In den Lagerfässerr y 
Ran ı waren Fruchtsäfte und 


Reflektanten erfahren Näheres durch; 
M. Gersienkorn, Poznan, ul. Poznańska 50. Tel. 60-81. 


hauptsächlich 


(Cihersplers 


drei Faktoren ab: 1. vom Inlandsverbrauch an 
Schnittmaterialien, alsa von der Entwicklung des 
Baumarktes; 2. vom deutschen Markt. als dem 
wichtigsten Abnehmer polnischen Schnittholzes. und 
3. vom englischen Markt. Die gegenseitige Gestal- 
tung der drei Faktoren wird. über die künftige Ent- 
wicklung der polnischen Holzindustrie entscheiden. 

V Die Einschlagkampagne in den polnischen Privat- 
forsten. Die letztjährigen Einschläge in den privaten 
Forsten Polens lassen sich ziifernmässig noch nicht 
angeben, da die betreffenden Daten, die in den Be- 
richten der Forstschutzämter enthalten sind, vom pol- 
nischen Landwirtschaftsministerium noch nicht bear- 
beitet worden sind. Trotzdem unterliegt es keinem 
Zweifel, 
duktion im Vergleich zu 1925 erfahren hat; 1925 
wurden 22 Mill. fm Holz aus den Privatwaldungen 
geschlagen, d. s. 50 Prozent über den nor- 
malen Etatseinschlag. In der neuen Ein- 
schlagkampagne wird sich das Angebot aus privaten 
Forsten um etwa 15 Prozent im Vergleich zum 
vorjährigen Angebot verringern. Dies erklärt 
sich daraus, dass eine ganze Reihe von. Umständen, 
die zu erhöhten Einschlägen geführt haben, wie bei- 
spielsweise die Liquidation der Servituten, die Par- 
zellierung und der Wiederaufbauprozess usw., über- 
wunden sind und gleichzeitig ein neues einheitliches 
Gesetz über den privaten Waldbesitz eingeführt wurde, 
das im Juli 1927 in Kraft trat. Lediglich die schwie- 
rige Kreditsituation könnte infolge der Betriebsmittel- 
armut zu Einschlägen in der bisherigen Höhe führen, 


Der Aufschwung der [doch bezieht sich dies fast ausschliesslich auf Kon- 
von |gresspolen und die Ostgebiete. 


. 


dass ihre Höhe eine erhebliche Re-|d 


V Ausarbeitung einheitlicher Usancen im 


polnischen Holzgeschätt. 


d. Mts. stättgehabten Konferenz von Vertren 


deutschen und polnischen 


d ; 1 
und 


am 5 tell 


Auf der 


Holzindustrie in 


die bekanntlich in der Frage der Verlängefl 


Holzprovisoriums eine 


auch die Fragen der Usancen besprochen. 
als Grundlage für den deutsch-polnischen 
erliner Usancen angenommen. 
nische Holzindustrie wird in dieser Frage 


die B 


V Ein Sejmantrag auf 


der Holztaxen in den polnischen Staatsiorst®n 
landwirtschaftliche Sejmkommission hat einen 
auf 40prozentige Senkung der Holztaxen in 
angenommen und besme 
die Regierung zu ersuchen. den Holzkäufern Sta 
Holzbestände die Zahlungen zu kreditieren. 


V Handelsgebräuche im Danziger Holzka 
der letzten Vollsitzung der Danziger Han 
Handelsgebräuche 
provision im Holzhandel. 
nahme des Delcredere. durch 


nischen Staatsforsten 


wurden 


einmütige i 
und die Grundlagen für ein neues Holzabkom 
gelegt haben, wurden am zweiten Verhanf 


Resolution e 
dl 

S 
Holz“ 


Nach Fes 


40prozentige Hera® 


del 
delka 
über M ak ; 


Holzverkäufen von Danzig nach England, Bbg 


Begriff Hoffmannsche Sägegatter, über die 15 
Lowest Current Rate und Löschungsgebält 


Krankosten festgesetzt. 


5 Sitzer Standard Touring 9.650 ZI. 
5 Sitzer Special Touring 


11.195 = 
— 


Der grosse, kraftvolle, sichere Wagen 


ine Million Käufer wählten im 
Jahre 1927 den Chevrolet, Sie 


wussten warum! 


Chevrolet gewährt räumliches 
Behagen und ausserordentliche 
Kraft und Ausdauer; er ist er- 
staunlich preiswert in Anschaffung 


und Betrieb. 


eine langere Probefahrt. 


fügung. Machen Sie noch heute 


Der Chevrolet wird zu güns- 


ral Motors. 


tigen Zahlungsbedingungen sofort 
geliefert. Ein Erzeugnis von Gene- 


Wir werden im Jahre 1929 an der na- - 


tionalen Ausstellung in Poznan teilnehmen. 


Und hinter jedem Chevrolet 


steht für ein volles Jahr 


rantie der General Motors. 


die Ga- 


Autorisierte Vertreter 
ANTONI TATARSKI, 


Kommen und sehen Sie 
Unser autorisierter Vertreter und 
sein Wagen steht zu Ihrer Ver- 
* 


„ GHEVROLET 


GENERAL MOTORS W POL SCE, WARSZAWA 


Poznan, Waly Jana III 13, tel. 35-77. 


—— [nn 


Schweſter und Bruder, engl, in 30 J., Beſitzer einer Ich ſuche zum 15. Dezember für frauenlofen 


200 Morg. großen Landwirtſchaft, ſchuldenfrei, wünſcht 


Tauſch zwecks Heirat 


Gejl Zuſchr. m. Ang. d. Wirtſchaftsverhältn uiw. an Ann⸗ 
Erp. Kosmos, Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6. unt. 1906 


Fabrikgrundſtück , Breson 


geeignet für Konſerven⸗, Süßwaren, Möbel-, Seifen- 
fabrik, Kohlen⸗, Düngemittelniederlage. 1,5 ha groß, 
davon ¼ bebaut, eigene Waſſerverſorgung, großer 
Garten, Direktorwohnhaus, zu verpachten bzw. zu ver⸗ 
kaufen. Offerten an Aang. Kosmos, Sp. z o o. 
Poznan, Zwierzynieeka 6, unter Nr. 1905. 


Sekretärin 


zum 1. Jan. 1929 geſucht mit vollk. Beherrſchung der 
poln. Sprache in Wort und Schrift, perfekt in Schreib⸗ 
maſchine u. Stenographie. Bewerb. mit Lebenslauf u. 
Zeugnisabſchriften an 2 

Deuiſch⸗Polniſche Saatzucht, | 


poczta Ogorzeliny, pow, Chojnice. 


Outshaushalt eine erfahrene, tüchtige, ſelbſtändige, 


ältere Wirtin 


Hochschultz, Ostrówki, p. Chodzież. 
— — b⸗A ssi A—öD F.. — 


ws Dienſtmädchen 


liches 


für ſofort von engliſcher Familie (2 Perſonen mit 
Kind) geſucht. Schriftliche Offerten mit Altersangabe 
und Gehaltsanſprüchen an F. R. T. A., Bobiedzista, 
ul. Koſtrzunsta 4, 1. Stock. Bevorzugt werden 
evangeliſche Mädchen: S 


ara e 

i — M 

Q. Stellengeſuche Tüdt., 305 mie 28 jägr. 
mied 

hen ber Durchaus elftänd. ac. 

Gogl. Landwirtsſohn ſucht | erfahr.i Maſchinenw. einſchl 


zum 1. 12. Lehrſtelle als 


Wirisehaftseleve 


mögl. bei evgl. Herrſchaften. 
Nähe Poſens oder Gneſen. 
Ang. an Ann. Erp. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 188%. 


Dammpfmaſch. Motor u. gepr. 
Hufſchmied iſt, ſucht mögl. 
bald entſpr. Stellung. Gefl. 
Zuſchr. a. Au.⸗Exp. Kosmos 
<p.50.0., Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 1903. 


u. Silbermünzen, Ankik. 


egenftände kaufe und 
Sre bie boften- Preije 
uwelier u. 


W. Reul, Jose 


Poznań, 27 Grudnia 6. 


Schneidergeſchüft 


alteingef., Zentrum, krank⸗ 


heitsh. zu verkaufen. Off. an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o. 
Pozn., Zwierzyn. 6, u. 1901. 


0-Cedar Hop 


in allen Größen 
stets auf Lager 


ED. KARGE 
Haus- und Küchengeräte 
Poznań, ul. Nowa 7/8 
(Neuestr., gegenüber der 

Disconto-Ges.) 


Schmuck u. alte Silber- 


H 4 
Landwittsloc 
engl. Anf 20 J. Erben 
mittelgroß. ſchönen ail 
ſucht auf dieſem Wege 
ſtrebſ gemütsr. Herd 1 
ſpät. Heirat kennen geh 
Verm.erw., jed. nicht n 
Off. nur mit Bild, welle 
ret. wird, anAnn «EP 2 
Sp. z o. o., Poznagg 1 
rzyniecka 6, unter 4 
| 


Lo 


monatlich von Herten m 
Damen durch leichte A 
fitorifche Tätigkeit ö 
dienen. Anträge 
„Reine Reiſetälſh 
an „PAR“, Alejo , 


u N 
5 


1 Treppe l., frü 
in Poznan im 31 
2. Haus v. Plac sw, 
früher Petri 


3—5 
Zimmerwohl 


mit oder ohne Mö ah 

ſofort oder ſpäter 9 
Preis nach Bere 
Off. an Ann.⸗Exp. 
Sp. z o. o. Poznaß a 
rzyniecka 6, unter + 


* 
* 


Monop! 


Poznan, I 
Szkolna 0 


vis à'vis d. Sta 
Krankenhaus“ 


in gross 
emptiehltz. Fab 


Firma S. N 


. = 092 


‘è 


3 


mit ge 
verſtellbar, eigen. 
gebe billig auch gegen ~ 
zahlung ab. 


n 
G. Scherfke, POS 


Maſchinen 


* Poſener Tageblatt + 


Gloſſen. : Aus der Republil Polen. grüßen, weil es dann in die Lage käme, wieder 


A iriegemajchi für die Luft fonftruieren 3 
deutschen ei lettländiſchen Staats⸗ 5 5 En en uhr, 
m Nig jubiläum. 
nur durch ihre Mitarbeit in Wirtschaft | Eine „muſtergültige“ Entſchließung.] Ein vortrag drummonds in Pojen. 
Poſen, 23. November. Heute findet um 8 Uhr 


weil dann Deutſchland auch in der Friedensfliege⸗ 

rei 5 5 1 Wettbewerbsfähigkeit entfalten 

t : s t könnte. jelleicht werden es dann Deutſchlands 

ibe E ihre] Warſchau, 23. November. Auf der Delegierten⸗ Konkurrenten noch einmal bereuen, DES Reich mut 

en. Sie Haben dee ee er tagung des Weſtmarkenverein ijt folgende En- abends im Collegium Minus auf Betreiben der Gewalt auf den Weg gewieſen zu haben, dem die 

egierungsbildung beteiligt Ka sſſchließung von der politiſchen Kommiſſion] Akademiſchen Völterbundsvereinigung in Poſen Zukunft gehört. Das “= Bi DER nAREg DER LIE 

ler geſtellt. In L 8 gt und einen dieſer Tagung gefaßt worden: „ein Vortrag des Redakteurs Pieſtrzynſti über densfluges, der über Ländergrenzen und Ozeane 

maßgebenden In Lettland neigt man, joweit| „Der Kongreß ftellt folgendes fejti Die deu te das Thema: „Die politiſche Bedeutung der 9 Bär, binweg in langen Friedenszeiten durch Sicherheit 

nen, ER 1 1 en in rage ide Minderheit in Polen befundet immer kerbundsverſammlung in Genf! ſtatt. Darauf ſoll und Regelmäßigkeit e nen menio 

t 5 tſchen Standpunktes rat h ung stärker ihre jtaatsfeindliden Beſtre⸗ das Poſener Aufenthaltsprogramm des Herrn liche Kultur, und nicht ihre Zerſtbrung 

1 dat die „Rigaiſche Rundſch u” 5 100 ee bungen, wofür ein kraſſer Beweis letztens die[ Drummond und ſeines Begleiters Sugimura fördert. 

enibe e Giellun 7 a unerhört herausfordernde Stellung- beſprochen werden. Dieſe beiden Völkerbundsver⸗ 
ein, g zum ate | nahme zum 10. Jahrestag der Unabhängige treter jolen am Dienstag oder Mittwoch 
keit Polens gewcjen ift. (Wir werden dem auf einer Feſtkonferenz in der Univerſitätsaula 

Referate halten. 


dem Staatsjubiläum gewidmeten Sonder⸗ 
Weſtmarkenverein ſein Gefühl für nationale 
Sir Eric Drummond in Warſchau. 


en genommen. Die deutſchen Führer 
FFC! Ban Deshalb müßten die 
ietracht zu säen e TOE e Regierungsbehörden eine entſchiedene Polis 
nation kulturelle Entfaltung die bürger⸗ |}; f gegenüber der deutſchen Minderheit einſchla. gearfgau, 28. November. Geſtern fand in d 
ii gewährleiſtet ij y ungsfreiheit, die gen, namentlich durch die Verwirklichung des dem |, arjhan, 28. ke ln in der 
Nice rleiſtet ift, durchaus an. Die „Ri⸗ pol iſchen Staate ulommenden Rechts der Aula der Warſchauer Univerſität ein Feſtakt zu 
m inen dſchau beſchäftigt ſich auch mit der bn ee deu tſchen Optanten Ehren des Herrn Drum mond und ſeines Be⸗ 
bolitihen Lage Lettlands und wendet durch unperzüglihe Beendigung der Ligui- gester Fer. Außenmi 7 e 
& ee Š 3 ten u. a. bei:? ußenminiſter Zale] 1, der Volker⸗ 
dation deutſchen Beſitzes im Rahmen des bunds delegierte Sotal Departementsdirektor 
Jackowſki und Vertreter des diplomatiſchen 
Korps. Der Generalſekretär des Völkerbundes 


gegen d ha 
en Staus. als handele es ſich bei 
reibt: taaten nur um ein Eintagsgebilde. Verſailler Vertrages und der Wiener Bone 
Van fand un : c |pention und durch eine ſolche Regelung der 
uns njere geographiſche Lage zu w 5 e i 
e , dee u en die eA o eA E ten Fuß ien |dantte für ben, gaftlichen Empfang der Benfer 
% 1 zu glauben. Man wollte nicht] An N dieſer 1 Kirche geſichert werden. kurzen Ueberblick über die Geſchichte der Genfer 
G oder Hein 880 az gb, die, ebenſo 8 4. ; Jnftitution. 
y einer, wichtige Küſtengebiete beherr 
Ebeutſame wirtſchaftliche e Gedenkfeier in Lemberg. 
` eurcgejeht hatten. Man fah nicht, daß Lemberg, 23. November. Geſtern wurden hier 
ie jungen Oſtſeeſtaaten in ſich die Sen- die Feiern der zehnten Wiederkehr 
der Entſetzung von Lemberg abge⸗ 
halten. Um 9 Uhr fand ein Feſtgottes⸗ 
dienſt ſtatt, der vom Biſchof Liſowſki zele⸗ 
de, dann auf dem Heiligen Geiſt-Platz 
die Verleihung von Verdienſtkreuzen an 


er neuen Zeit, eines neuen Europas 
ü Europa des Friedens, für das die 
e bed nicht Kampfobjekt, ſondern Auf ⸗ 
er get, nicht Trennung und Abſchließung, 
Delegierte der Regimenter, die in der Zeit der 
Verteipigung Lembergs entſtanden oder an der 
teilnahmen. In den Mittagsſtunden 
folgte im Großen Theater ein Feſtakt. Im 


nnäherung, Erfüllung.“ Auch die 

Namen des Verbandes der Aufſtändiſchen und 
Krieger Großpolens ſprach der Vorſitzende des Ver⸗ 
bandes, Dr. Glowacki. 


Eine polniſche Note für prag. 


Prag, 23. November. (A. W.) Wie wir er- 
fahren, hat das tſchechiſche Außenminiſterium eine 
Note ber polniſchen Regierung erhalten, 
die eine genaue Unterſuchung in Sachen der Tätig⸗ 
keit an ipolniſcherukrainerorganiſa⸗ 
tionen im ſſchechoſlowakiſchen Gebiet verlangt. 
Wie ferner mitgeteilt wird, hat die polniſche Note 
im tſchechiſchen Außenminiſterium großen Ein⸗ 


druck gemacht. 


die Dorverhandlungen 


in der Reparationsfrage. 


London, 28. November. (R.) Der diplomatiſche 
Korreſpondent des „Daily Telegraph“ 
ſchreibt, voraus ſichtlich werden die formellen 
Antworten der alliierten Regierungen auf die erſte 
deutſche Reparationsdenkſchrift nicht abge⸗ 
ſandt und auch nicht einmal fertigge⸗ 
ſtellt werden, bevor die erwartete deutſche Ant⸗ 
wert auf die Denkſchriften der verſchiedenen alli⸗ 


——— 


~ * 
Deutſches Reich. 

Eine Weinmeſſe. 
Frankfurt (Main), 23. November. (R.) 
Veranſtaltung einer deutſchen Weinmeſſe im 
Rahmen der Frankfurter Frühjahrsmeſſe iſt vom 
deutſchen Weinbauverband beſchloſſen worden. 
Weiterhin plant der deutſche Weinbauverband, ſich 
an der internationalen Ausſtellung in der ſpani⸗ 
ſchen Stadt Barcelona im kommenden Jahr 

zu beteiligen. 


„ Keine Ausſperrung 

des märkiſchen Arbeitgeberverbandes 

Berlin, 23. November. (R.) Zu der Bochumer 
Meldung, wonach der Märkiſche Arbeitgeberver⸗ 
band die Ausſperrung von 11607 Arbeitern zum 
30. November beſchloſten habe, wird den Blättern 
berichtet, daß dieſe Nachricht unzutreffend 
iſt. Der Märkiſche Arbeitgeberverband hat ledig⸗ 
lich vorſorglich zum 30. November den Belegſchaf⸗ 
ten (insgeſamt etwa 35—40 000 Mann) ge kün⸗ 
digt, um keinen tarifloſen Zuſtand eintreten zu 


laſſen. 
Zuſammenſchluß 

deutſcher chriſtlicher Akademiker. 

Auf der letzten Tagung des deutſchen Altfreunde⸗ 
verbandes der Deutſchen Chriſtlichen Studenten⸗ 
bewegung in Bad Köſen wurde die Gründung 
einer Deutſchen Chriſtlichen Akademikervereini⸗ 
gung, die auch Standesverbände chriſtlicher Aka⸗ 
demiker umfaſſen ſoll, in die Wege geleitet. Der 
Altfreundeverband, der etwa 2700 Mitglieder zählt, 
hat ſeinen Beitritt zu der neuen Vereinigung 
bereits beſchloſſen. 


Aus anderen Ländern. 


Der Obregon- Prozeß. 

Neuyork, 28. November. (R.) In der mittel. 
amerikaniſchen Republik Mexiko wurde geſtern 
über die Berufung des zum Tode verurteilten 
Mörders des Generals Bbregon verhandelt. 
General Obregon war bekanntlich zum Präſiden⸗ 
ten von Mexiko gewählt worden und wurde un⸗ 
mittelbar nach der Wahl a Das Beru⸗ 


fängnis, um zu 


Die 


lung zum i e 
ſich unter der deutſchen Minderheit loyale Ele 
mente finden werden, die ſich dem ſtaats ⸗ 
feindlichen Vorgehen der deutſchen Nas 
tionaliſten (!!) in Polen gegenüberzuftellen 
vermögen. Der Kongreß hält es für eine Staats- 
notwendigkeit, daß beim Abſchluß des Ha ndels ⸗ 
vertrages mit Deutſchland eine ſolche 
Regelung der mit dieſem Vertrage verbundenen 
Angelegenheit der else: 1916 571 
i 8 i f orden : Deutſchen in Polen her eigeführ 
0 Burgen, Fb alle Träger des Wa werde, daß die weſtlichen Wojewodſchaften vor eimer 
us auch Träger des Staatsgedanfens qe- Ueberſchwemmung durch die politiſch 
Neidsen fih auch andere Staaten, die 
inderheiten in ihren Grenzen haben, 
em Vorbilde ein Beiſpiel neh⸗ 
eigt, daß die Deutſchen dem Staate 
ich jo einſtellen, wie der Staat 
andelt. Was ſagt z. B. Warſchau, 
grad und Rom zu dieſen Erfahrungen? 


a: Drei Ehrendoktoren. 
kt Ë kein. Zufall, fonder 
litiſcher Bedeutung, daß 
E aiden Punbespräfidenten 
bon der Univerſität Innsbruck zwe 
et zum Ehrendoktor promoviert worden ſind, 
vorragende Vertreter des reichsdeutſchen 
kes ſind. Der bayeriſche Miniſterpräſi⸗ 
u Held vertritt einen nicht nur ſtammes⸗ 
en, jondern ſtam mesgleichen Volksteil des 
Deutſchland. Das baheriſche Volk ſteht 
En eee en Beenden Ble 
ungen dem öſterreichiſchen Volk 
bejonderen dem Lande Tirol nahe. Se 


tin Führer äußern fih in der gleichen Num⸗ 
Na em Simme, der die Formulierung der 
en en Rundſchau“ beſtätigt: „Vor zehn 
tth, war bei uns die Freude an der Staats⸗ 
3 eine lettiſche Freude, aber keine lettlän⸗ 


ich kategoriſch einer Aenderung d 
Bes und der Verordnung über den Grenz 
ſchutz im Sinne von Zugeſtändniſſen (?) 
gegenüber ben deutſchen Forderungen, die bei den 
Verhandlungen geſtellt werden. Er widerſetzt 
fih grundſätzli jeglichen politiſchen Zu⸗ 
geſtändniſſen beim Abſchluß des Han ⸗ 
delsvertrages. (Bravo! Das nennt man 


Warſchau, 23. November. Die Spaltungser⸗ 
ſcheinungen in der P. P. S. ſcheinen noch tie» 
fere Furchen in dieſe jo feft gefügte Bartei 
zu ziehen, als man anfangs glauben mochte Der 
„Przedswit veröffentlichtlicht einen Brief des 
Abg. Chu dy an den Hauptvollzugsausſchuß der 
.F. S., in dem er mitteilt, daß er aus der Partei 
austrete Zugleich gibt er bekannt, daß er der 


Generalkonſul in Revolutionsfraktion beigetreten ſei. 
n r 
> um die fle N Br Ein Manöver? ierten Regierungen bei ihnen eingegangen und er⸗ 
8 Warſchau, 23. November. Auf dem Kattowitzer wogen worden iſt. 
. er war — e 
äl ichs⸗ | der eſchluß gefaßt worden, den tt zur 8 
g ei zählt, jo daß 3 — zweiten Internationale in Amſterdam anzumelden. Kampf: und Friedensflieger. 
Cc 
lady ift, wenn jetzt neben dem B Te | io n, der inneren und äußeren nnäherung A : x 
chiſch dee üben ziel ſtaatliche halten haben. Es kann ſich hierbei auch um ein ber Völker zu ec als gerade die Fliegerei. Graf Bethlen erklärte, daß „ 
des Deutſchen Reiches der hohen Aus⸗ Manöver gegen die Revolutionsfrak⸗ Wir wollen hoffen, daß dieje ihre Miſſion auch Wii Ungarn 1 7 Dan A gg 
d teithaftig werden. Das Bolt Tirols a immer mehr begriffen und in der Bragis erfaut dene ole Roni 722 et webe ee auch — 3 — 
‚ wie fein herbſter Ein neuer Auswanderungsdirektor. ver 5 . 5 a Ay bijer DTE er politiſch irgen 1e D here tet Die Mees 
alen en en r e Warſchau, 23. November. Zum Direktor des und Fliege ausbildung E e iß run weder offen noch geheim irgendwelche 
wird ‚bo : 3 Auswanderungsamtes ift an Stelle des zurückge⸗ ; es Pläne zur Wiedereinführung der Monarchie. Wei- 
* als fei er eigener Schmerz. tretenen Ge a awroniti der Abteilungscef ner m... panen daß Es Brobagenha ane 
” Boleflaw Na i i auch von iedereinführun r Monarchie für das Lan 
19905 . > Ungarn zwar ſchädlich ſei, jedoch 18 gur Be⸗ 


ders nach dem Gerichtsgebäude Kundgebungen 
ſtattfänden. Das Urteil des Berufungsgerichts 
wird erſt in einer Woche gefällt werden. 
Sollte die Bery zurückgewieſen werden, 
ſo wollen die 8 des Verurteilten auch 
noch die letzte Inſtanz, den Oberſten mexikani⸗ 
ſchen Gerichtshof, anrufen. 3 
Angarn und die Monarchie. 
Budapeſt, 23, November. (R.) Ueber die Frage 
der Wiedereinführung der Monarchie 
in Ungarn äußerte ſich geſtern der ungariſche 
Miniſterpräſident 1 ethlen im ungariſchen 
Parlament auf die Anfrage eines Abgeordneten. 


—— 
Schwere u vornherein als ausſſichts reichſter Kandidat für den gedrungen, tenteils do aus eigener l ; Aab, 
Rene sied 3 Preuß. Nachfolger galt, ernannt worden. r 5 See. Flugzeug unruhigung Anlaß geben könne. 
Maret geht es beffer. 775 uff als wertvolles Fre ven nens Sozialiffiiche Studenten für eine 
ehrs mittel und darüber hinaus geradezu deutjch-franzöfiiche Annäherung. 


23. November. (R. tern abend i 
zuf der Faber yeufaumabirefior Warſchan, 23. November, Wie die „Agence 
ý b bon einer Kraftdroſchte zu Boden ge- Wſchodnia“ meldet, iſt im Geſundheitszuſtand des 
55, Der Verunglückte erlitt eine Gehirn⸗ Sejm⸗Vize marſchalls Marek eine erhebliche 
BA tterung. Beſſerung eingetreten. 


Friedens inſtrument nach Kräften gu ver⸗ 
vollkommnen. Auf der internationalen Ausſtellung 
der Flugmaſchinen in, Berlin hat übrigens auch 
die Sowjetregierung ihr Möglichſt 
Leitungen der Fuge g 
kriegeriſchen Zweden dienten. Die meiften 


Paris, 23. November. (R.) Havas berichtet: 
In Lille veranſtaltete geſtern abend die ſozia⸗ 
liſtiſche Studentengruppe Mateolti eine Verſamm⸗ 
lung für die deutſch⸗franzöſiſche Annäherung, an 
der auch ein Vertreter der ſozialdemokratiſchen 
Studenten von Köln, Hoffmann, teilnahm 


— * í 
ratter trugen. Gine wohl unbeabſichtigte Selbſt⸗ 
enthüllung, Wenn die Frangoſen auch in letzter 
Zeit ſehr viel Unglücksfälle in der Fliegerei zu 
verzeichnen hatten, ſo liegt das weniger an der 
Konstruktion ihrer Apparate oder der Ausbildung 
ihrer Flieger, als vielmehr an der Mangel- 
haftigkeit ihres Material. eibar 
verjagt die 5 Materialprüfung, die an 
deutſchen techniſchen Hochſchulen ſehr viel gründ⸗ 
licher und beſſer ausgebildet iſt. Wie ſehr aber 
Sicherheit und Leiſtungsfähigkeit der Fliegeret vom 
abhängig ſind, das haben Deutſchland 
Dſchand gerade die letzten Kriegs monate ges 
zeigt. í 
Yon dem nblick an, wo Deutſchland mit 


nal“ kam es nach der Ve ammlung zu Zuſam⸗ 
menſtößen zwiſchen Mitgliedern patrioliſcher Ju⸗ 
De r und Sozialiſten, wobei die Mar⸗ 
eillaiſe bzw. die Internationale angeſtimmt 
wurde. Es entwickelte ſich eine Schlägerei, 
der die Polizei ein Ende machte. Verhaftungen 
find nicht erfolgt. i i 


RER e E O e TS 
Die heutige Ausgabe hat 10 Zeiten 


Verantwortlich für den politifchen Teil: Johannes Senftleben. 
Für Handel und Wirtſchaft: Guido Baehr. Für die Teile: Aui 
Stadt u. Land. Gerichtsianl u. Brieftaſten: Rudolf Herbrehtsmeyer 
ge den übrigen redaktionellen Teil und für die illuftrierte 

eilage „Die Zeit im Bild“: Johannes Senftleben. Für den 


i Kriegs i igt rankreich. 
die letzten Telegramme e 
a ilitäriſchen Cha- pitaliften zum Trotz, du das roleta: 
2 ? 4 ausgeſtelt, die milii gn 19 92 riat organiſiert werden. Nach dem „Jour⸗ 


ein Ausſtellungsubtommen- Eine Schreckensſzene beim Unter- 


RD: November. (R. 
ee , 2 
an geſtern nachmittag im franzöſiſchen Neuhork, 28. November. (R.) Ein Nege * 


iniſterium unterzeichnet worden. Auf Ein- heizer von, dem untergegangenen Damp 
e aus, das Rettungsboot Nr. 4, 


ee franzöſiſchen Regierung war bekannt ⸗ „Veſtris“ jagte s í 

Ai mini nationale Konferenz im franzöſiſchen das haupt) lich mit Frauen und Kindern be⸗ 
IN Atoa terium zuſammengetreten. um über ſetzt war, fei 3 Fuß über der Waſſer⸗ 
as ifation des internationalen Ausſtel⸗ bert ge hängen geblieben. Er habe 
RER unte ens zu beraten. Die Verhandlungen geſehen, wie das iff bei ſeinem Untergang 
NR zu dem erſtrebten Abkommen das Kettungsboot jamt ſeinen Inſaſſen mik in 


die Tiefe zog. 
Strandung l Typhus in Syon S ' ; 
` lhaftem tall, mit Erſatzgummt und mit Anzeigen und Retlameteil: Margarete Wagner, Kosmos Sp. 2 0.0. 
en britiſchen D . i November. (R.) Ueber eine T ſchl 2 i ötigt mwar, Verlag: . 5 
TCCCCCCCCCCFCCCCCCCCCCCC Sra ai De Teichaphaen Sof | eee yoja eee ee 
t — . — 


November. Lloyds meldet sep i 
19 25 ) 9 “prir Bus berichtet, da in den dortigen Kranken- derartig, daß jelbi 
Stor sier etan —— ik ch Aar burg 
von 
. pe yphusfieber zu verzeichnen. 


et. Bergungsdampfer leiſten Hilſe. 
J]spaniſche Arbeiter durch eiuen Erd- 


Kochbücher: 


Zur Anſchaffung werden empfohlen: 


Goldm. 
Scheiblers Kochbuch geb.. 5.7 
Davidis Kochbuch geb. 600 


5) l 
s wie im Kriege Menſchenleben gewagt werden. 


Die i 
Unterjuhung ſturz verjchättet. Der Geſchäfte deiſende oder der Diplomat will da8 . 
(R.) Aus Paterna | F nicht benutzen, um Heldentaten zu voll-] Hahn Großes Kochbuch 12 
Kleines Kochbuch 8 — 


Wee Marfeitler Raubüberfalls. Ki 
November. (R.) Die in der Cadiz, 2 ers einen Erdſturz mehrere 


führen, jondern um zuverläſſig und pünk ae 


Brupbacher⸗ Bircher Das Wendepunkt⸗ 


gi ardangele ille durchge⸗ wird geme pee Par 
S e kee g ee e leer e EHER, pu maeneno D D A a . 460 

i D Bm te 9 47 Leben, mehre 3 y moderne Welt ſchließlich doch mehr von deut ⸗ Schueider Obſt⸗ und Beerenweinberei⸗ i 

| i ſchen, als von franzöſiſchen Leiftungen bende CVP 5 
ren laſſen. Irgendwann muß ja au einmal die] Held, Obſtbau und Obſtweinbereitung 3.30 * 


Nach auswärts mit Portoberechnung. 
Zu Beſtellungen empfiehlt ſich die Buchhand 
lung der Drukarnia Concordia Sp. Atc., 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 5 j; 


an 
Ei ; 
Linſturz eines Baugerüſtes in Tumult im nordiriſchen Parlament. 
udape Budapeſt. l Belfast, 23. November. (R) Im Parlament 

in k, 23. November. (R.) Geſtern ſtürzte von ordirland kam es geſtern zu, Lärmſzenen. 
3 Fr uſtöckiges Baugerüſt ein. Hierbei wur⸗ Sieben Abgeordnete verſchiedener Parteien wur⸗ 
uen verletzt. Iden von der Sitzung ausgeſchloſſen. 


ewaltſame Schranke fallen, die der Friedensver⸗ 
trag von Verſailles mijen der beutichen Flu 

technik und dem Auslan errichtet hat. Deutſch⸗ 
land wird dieſen Tag nicht ſo ſehr deshalb bes 


+> _Pofener N 


TeerA0 ee Mischung] 


vorzüglicher Qualität u. größter 
Ausgiebigkeit ist die 
Marke der Kenner! > 


ee: nd 
äm pi- un 
Entsiterung 


arbige Kasse 


in zartestem Aroma 2 die d lackte abwaschen muß — 5 Anlagen, j] 
ae ge sollte es nicht für 70 Rartofelbaunf® 
L .. A) möglich halten, daß unser fortgeschrittenes odt el, 

< Zeitalter noch kosmetische Mittel verlangt, Supinen autsch 
> ——n 1 ö die solche Begleiterscheinungen haben. Kartofel aus 

F AJW YBORNIEISZA 1 f N) RN Doch die kloge Frau hat glemt; Gra >> f Kartojfel 1 

3 terscheiden; sie kau A 

MIESZAN Kal INTITLE ee ir Oi der date R Ribenjnti * 

CEJ 7 8 Ruf des Herstellers bürgt. Als Lippenstift und Ra Liefert als m 
Grüne Originalpakete! Wangenrot wählt sie "Khasana-Superb", f Wolilemar Ul 


Sanomain 


72 Kg-P aket ... zł 2, 50 


Poznań 


a 
S „ 6,25 N 
ne \ 4 ” 2» „% 9 
iv ER RR . . . „ 2,60 Sew. 1 
NNN, 720 5 1,35 ee T OAD ) 
112 p 2 Probepäckchen . „ O, 60 Danzıc RR i 
an uk Udet Da Kb SER à 
| eilere asana - zeugnisse: l 
ist e MNabautt Khasana- Parfüm, Khasana- Puder m 
` bei Entnahme von 4½ kg Khasana- Creme 6 
200 2, , k 
5 Postversand franko. 5 E 
Für Wiederverkäufer Spezialpreise Su 


Dornehmstes Jee- 
und Kaffe-Importhaus 


IKHASANA- SUPERB 


Einheirat 

bietet fich jung. tücht. Kaufmann, engl. Konf., mit etwas H. Í 
Vermögen, in gut eingeführtes Geſchäft. Die junge C S der e 
Dame ift 24 Sa alt, von hg e es 
intelligent. geſch äftlich u. häuslich tüchtig e erten 
mit Dio erei anden db osmos, Eh. 30 07 Lomas „Des Frojanisdien Niriese“ 
— xp 6, unter 1900. Diskretion Ehrenſache. 

gg aa ee, 0 war im Altertum überall bekannt ! 


Poznan 
ul, Fr. Ratajczaka 40 
Ecke ul. 27 Grudnia 1) 


Erö er 1904 Telephon 1604 


SS 2 2 


A. HILLE hat sein Geschäft moder 
Herrenstoffe in Poznań erst un Ai 
eröffnet, doch wird die Güte 1 
Waren bald überall gepriesen wert 


A. LIF 


ST. RYNEK 53/54 TEL.4/-74 
BEI LOG UL.WODNE 7 MEER 
ECC ²⁰Ü.ꝛLm DELETE SORTE 


„ 


. TA 


Wir alle nen 


13 


, Erhältlich 
bei der Firma 


Er 
en 


= erlangt überall ul; 
Bohner mass“ 


pa | | ii í š | i | 
Habe ungejähr fi eln Suche Opermeiterjteite | Suche von ſofort N N 
: i .1.4.1929,bin v. Kind b 
50 Fejtmir. geſunde pp poosi Seilergesellen 
für dauernde Beſchäftigung. 


5 „2 = 1 Off. an Ann.⸗E Kosmos 
ftehend, zu verkaufen. Befichtigung ieberzeit. DÜ. an ß, 16 P. Kühnaſt, Seilermeiſter, Gniezno., diese erzeugt schönen Hochglanz und angenehmen Geruch 101 


Pozn., Zwierzyn. 6 u. 1907. 
Wo decken Sie Ihren Schuhbel£ F 
amm I 


Natürlich nur im schuhwurenges 
“i 


r 


Ann.⸗Exp. Kosmos Gp.z o. o. Pozn Zwierzyn. 6. u. 1895. 


Die besten Weihnachts- Honigkuchen 
Das edelste Mandelmarzipan 
Die exquisitesten Pralinen 


kauft man bei 


x t 


L Poznan, Stary Ryne 


. 1910 


4 F 


Allen denen, die uns anläßlich unserer 67 I 
Mi durch Glückwünsche und Aufmerksam 
erfreut haben, sagen mir auf diesem“ 
herzlichsten Dank. 
Ezeluscin, im Slovember 1928. 
Gustav Fasse und or 


verlobungsringen. | Xx nc 
<, Ola kanne Vela ew 


Juwelier, P oznan Eimagere in Landwirtſch ob Geſchäft ac elly K % 
4E Ernſtgem. e mit Bild an Ann Exped, 12 
Ae Sp. 3 o. Poznan, Zwierzyniecka 6, un 7 
KINO ODEON 
Poznan, ul. 27. Grudnia 1 


Die weiße Spini 


empfehle Brillanten, Gold, Silber, Kristalle 
sowie Bijouterie, Uhren, Wecker. 


Große Auswahl in 


| Handgewehte Stoffe 
für die Wohnung : 


Diwan- und Tischdecken, lichtechte 
x Vorhänge u. Gardinen, Nissen usw. 
aus der 


Handweberei Haus Stoehr, 
Puszczykowo p. Poznan. 
Man verlangeMuster zurWahlmitZweckangabe! 


Alleinverkauf für Poznan: 
Textillager Raiffeisen, ulica Wjazdowa 3, 
ùr Bydgoszez: ul. Dworcowa 30. 


Drainageanla 


Kulturtechnisches Bü I, 
Otto Hoffmann, Kulturtech 
in Gniezno, ul. Trzemeszynska® 


Spezialausführungen vR d be 
Drainageanlagen, Wiesenbad, Ent- u sten 
wässerungsanlag.,Projektaufnahmeß rachte" l 
voranschläge, Vermessungen u. Gut? g. 
30 jährige praktische Erfahrun 


Mähelstolle 


K. Kuzaj 


27 Grudnia 9 


Lungen- und Asthmakranke. 


Verlangen Sie kostenfrei gegen Rü kporto ausf. 
arztliche Broschüre über Prof. Kuhn'sche Atmungs- 
maske. Gesellschaft für medizinische Apparate, Danzig 


